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Usriiirliir, fieogTiipiliie uml Vmi? der Rusen. 


Schon mehr pls zweitausend Jnhre sind vergangen, 
seit Sipplio unsere Klmuc, die Bose* „die Königin di r 

... teufte. Pbytoslrates, der über diese lyrische 

Dichterin schrieb, sagt unter andere m: „Seppho war 
iMltzttekl von der Rose, uml ertbeill ihr dcsshall) 
ein vorzügliches Loli; sie vergleicht sie mit dem 
sein mal eil der Mädchen." 

Wie Anskreun über die Entstehung der Rose 
geschrieben. linden wir in Aöfthr. Ode M und haben 
in; orsleii Hefte des Rosengartens Seite ft diese 
Stelle in deutschen Reimen von Eduard Rürgor durch 
das Gedicht „Auf die Kose" erwähnt. 

Spätere Sohr in Steller wurden ohne Zweifel 
durch die Scfyfnlicit von Anakreon's Diclilimsr oder 
um eine *o liebliche Täuschung zu erhalten, voran* 
lasst, der Böse gleichfalls eine IböiiwUrliclw lSnl- 
slelmrg zhzii schreiben. ln der Quelle aller, woher 
siß enlspmii£. slirmm:M sir niclii Alienm 

Ferner haben nicht Idos hlhelglfiuhige Theo In¬ 
gen, sondern auch andere Menschenkinder eilrig 
bchmiptel, die Rose entstammo einzig und allein dem 

Nradtese, .1 so wie dus ganze ATcnsehengeschTedil 

vrni einem MensehenpMre voll dort aus sich über 
die Erde verbreitet, gerade so haben es auch ath: 
Kosen arten von einer Rose gathnu: die ubyssinisclic 
Rose in Afrika, nicht minder die unter! kameebe Böse 
innntezamp, oder die Ross bland« in der Eiszone 
unter dum 75. Grad nördlicher breite, Mag man 
darüber denken wie man will: Thai suche ist, dass 
eine der schönsten Rosen die Ctmlifniie. ihre Heinmth 
bi jenem llruimelsstricho Iml, wo nach Lcbcrücfe- 
riiug alter Sagen das Paradies gelegen haben soll, 
i„i nordwestlichen Asien. Alle Mehlungen der 
Vorzeit besagen* dass di« Rose ursprünglich von 
weissev Farbe war, Anakrcou lässt sie aus dem 
weisseu Meeresschaum ghdchzdlig mit der (loiim 
der Schönheit gehören werden? als diu finiter Ana- 
i| y »menen erblickten, träufelten sie vor Entzücken 
Neeiar hernieder, der dar Rose den süssen Duft 
uw. _ _ _ 


vcriich t doch ow iges liehen empfing sie leider Hiebt. 
Eiiu; griechische Sage gil.il der lto.se folgenden l ; r- 

Sjirurig: 

„Raselia war schon in frühester Jugend dum 
Dienste Uiniit'MS cewcihl: allein iliru Mutter, dio sich 

dieses grausam.- Opfer Icdiglkl.forlegt. um .bis 

L ( .[)en eines theuren Rindes zu netten, dessen Verlust 
sie zu boftnhttel halle, Hess rieh bald wieder von 
derselben Zärtlichkeit auf andere Wehte verblenden 
und beschloss, ihr Kind dem Tempel zu uotreissen 
nml mit dem Schüßen Cynieder zu vermülilcn* Rose- 
]i rt schwur an Hymens Alter ileu frevelImRcu Eid. 

ohne Ihre ... noch deren Folgen zu ahnen. Aber 

Kuder* war es Lud Cyiuedor: voll Hangen vor der 

beleidigten «ölt ui eilte er, seine junge ..»htm 

fori zu bringen. Schöll teilten *iü die letzten Stufen 
des Tempels ühursehritten, du bemerkte sie ftetzlii l, 

1>Iwk. Siel.gestraft l rötet .. dem Zorn der 

gölten ein tingtacksellger Pfeil durchbohrte Ruselias 
Herz, Im UchermABss des Sei.. und der Zärt¬ 
lich teil stürzte sich Cymerior auf den ... 

Gemahlin sic zu erhalten, neu zu hubdienl Aber - 
o Wunder! — er umarmte nur einen dronils noch 
unbekannten, ganz mit Dornen bedeckte» Strauch. 
Diesem aus IHmicns Heue und duu Thränen der 
Liebe uiilstflndenonStrauch enlspnisstcn bald bcblidic, 
wohlriechende IHnmen, welche den Nmm'ri der un¬ 
glücklichen Hagelt* erhielten und die Geschichte 

ihrer Verwandlung verewigen. 

Nach einer anderen Mythe ist Flor« die Schö¬ 
pferin der reihen Kose. Von AlüOrs Pit II. dos, i n 
Liebe sie erst verschmähte, schmerzlich gÜtröHüS 
ui ui nun in Ivesisser J-eiiJ^PPSclisiTt für ihn riilbrnmit 
und vun iliru gßiiiicdan* s^hui' sie i»* ahnenden 
Schmers diü Blume: „waldic luciit und wfiinl* — 
mit ihren Beizen, ihren Dörnen' h Etqs u will 
ruJV'ii. nEs die entzückende iSJiühc ihrer Wm\\ eni- 
£pnjs&n ist 7 — itlscr jurigfriiulMi seMcMern ver¬ 
mummt lE ii 1 er*Ef Silbe, und nur die let/lu Silbe 
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„|tü£ H bmt von ihren Lippen. Indem sit zart «rrOlhcL 
i.tml uh h Rö*e h begruben *11«? Blumen des Kairies. 
die neu gehörnt 1 Schwüler. 

Nnrli Andern war die Rose schon geschullcn, 
über ihre Farbe war weiss und sec war ohne Geruch; 
als über dk Gütlln der Liebe an de na Dorn eines 
RosonMruuclis sich den Kuss YurkLü hübt, und 
einige Tropfen ihr -1 Gniterbint. * imf denselben ge- 
lr(iii[i‘li waren* da tuihin die Blume die Mhe Farbe 
Mi und liess einen lieblichen Duft cnts!n>mt'Fi Nucfc 
Ändere wollen. dass Eros einige Triefen Neetnr 
b ul 1 ke hübe fallen 3ii*.aen. und diese hullni ikr 
vorher weisen Hose die rolbe Farbe verliehen, 
Genug* die Blume gehört* der Aphrudifo an, und 
in Harem Garten. .Rbodope' benfuint* pttückten sie 
dk Liebevoller 

|>iu römischen Dichter einer spulcrcu Zeit, z, 
IL der Verfasser des Ft'nigil- Veiler- 23 und ein 
i\ Eiderer uniicknnn Ier K 111 n ra rn mati.s L Ddü en fliehE 
einem bestimmleit Mythus, sondern fmgiren midi dem 
freien Spiele ihrer PhiiailHHe, entweder Amor habe 
duft-h sein holdes Antorheln uder dufrh einen suge> 
worfenen Küss der Rose die Anamlh verliehen, oder 
iktkLh Aurora habe dieser lllunn- einem Theiä ihres 
Pur purschifu mors glichen, Lnddirh tsl Limb die 

Picfclung des Rhetors Libanios: Als die drei Göttin¬ 
nen. um den Frers der Schüuheil zu erringen, nach 
dom Idn gewandert waren- wallten Here und Alberte 
sieh nicht eher m den Weitstreil ein fassen. nfe bk 
Aphrodite ihren Cur Id d igelegt h ik\ ivckher Hiu'h 
Heimeres jeden Liebreiz und ulk^ sehflsikhilgc Vi-r- 
Inflgcu in sich trug. Die Güllin ervriederle. dass 
nucli Harr At htribüh [i rinnen nicht ohne besonder« 
Schmuck gekommen wären, die Here mit einem 
güldenen in das lliwr verflochieBfn Diadem, die 
Pallns mit einem güldenen Helm auf dem Haupt, 
eie sei jelorh bereit, den Gürtel yfczu legen , werrn 
es ihr gflstallet sei* drum andern Sckmnrk jmfzn- 
sui'bi'n. Da jhr die>MUg fanden wurde. gierig sie 
ticif eine Wk-s,* um SkiUiiattdrm und Nilele sieb du 
im reinen yueilwasser, Daun M>mme|tc sie Lilien. 
Yd leben und .mrkre Blumen; aber bald gewnhrt-' 
■fcj dass der Jieblirhsle Duft der Rose culslruiiie. 
^ie legte dk amkr'ii Blumen bei Seih 1 und wund 
Nli'll eitlen Koscnkrjinz m dis Haupthaar. >Eil diesem 
geschmückt Ird >i>- wiedur m den Kreis. I^i warte- 
Im die G^fimen nicht erji den Vrlhdls^prm’Si des 


Hirten ab, sondern sie entfernten Ach, nachdem sit: 
die Blume geküsst und den Kranz der Aphrodilti 
erst viim Hiuple genommen und dann wieder uufge- 
Seljl halten. 


König Franz 1. verglich einen Hof ohne Freuen 
einem Jahr tdmu Frühling, einem Frühling ohne 

Rosen 1 


Sfchufl erblindet, uTlinLraltiulu sieh Chiton zu 
drilLer Ehe mit einer ^elir schonen., aber muh sehr 
heftigeii. empfindlichen und grümtirheii Fnu, Dt 
einem Gesprileh mit ihm, nftiintc sin eines ‘fege* 
Lord Binrkingltum fine ft ose. «Nach der Farbe kmu 
ich es nirlki heunlictlcn/ »nUvortele >hllo» traurig, 
„idier ich gluubu denn ich fühle ihre Domen." 


Piz arm liess zn Mcvinj den Kuiser ihmicÄümH 
und dessen Günstling tiuyimrmfi utif die Fidler 
firiiLgem dmhit sie ihre Geheimnisse bekanneü stdllcm 
Her tiünstllivg slkSS Klugen und ^ehlikerzlaute üHS- 
i in jfiiL *n beichwleidigen: s sagte der bis chiliiim 
stlizeigende Kaiser: „Und ich — liege ich etwa 
aiuf Rosen 1" 

Eenes Ta^i'S ging Friedrii h II, mit V'ollnir im 
Garten vi hi Potsdam N|mtiereu T und hA iJlesen um 
eine Rase. Der AuNlÄndor rcieblc sh- ihm mit den 
Worten: 

Ptiiiux dca Ikcani tapriE'. WüdMe dfa pisptrMT* 

Ccitpj Rose nVi|i4it an paed du vm Itud^rE. 


Dio Monfltarose. 

IJ ibnanq isl di« MmiaCsvüBfi, 

Uvrvti KniiBpe viel vfrs[iric]u , 

Doch db duitttoic 
FkitetWüihe halt ea ulckl- 

Akr ^lass dach lüctiE gt'ri'ue 
^3 ruifttdro^fiLliiSH: üHlmat! 

Ii#falUlig E Rflit iiüA\ eine afrn« 

KntJBpR jralafl. JliuMit üöf. 

I» 4 h VeikÜBü blrgi Ui Tinft nch stiU, 

WeO aufucsuclu f * w'erdtn will; 

Df« Stir-i gltllhiiüd vkli nfferj. 

Wie k^mitn «if Verbergung ImftV-nV 

Fr, Rütkori 
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Alllage des Husar »uns 

Besthrähnng; einiger (-Firieii und Parks, m welchen sich grössere oder kleinere ftasevlunra befinden. 


Plc ausführliche Beschreibung über Jen diesem 
Hefte Endgeftlgleii lioscugürlun liegt dem Plane bei, 
wir Imbun rlcäslmib über denselben liier nichts mehr 
ku sagen. iitmI wenden tna* nun an die Beschreibung 
schnri beziehender Gflrlen nml Parks* die du ruh 
massenhafte oder *ysiem*I iseho Vurwendnng der 
Hosen berühmt geworden simf, Es gereicht uns zu 
besonderem Vergnügen, bei dieser Yemidaääung über 
mehrere Plätze mis nächster l 1 ^gebentr berichten 
zu können. Audi darf den reiseJusttgen AEmnnenErn 
nies Bosengarlens eine Tnur durch Württemberg 
anrt Redil empfohlcn werden, da imtu ruf der Strecke, 
welche diu Bahn durchsdmeideL viel des Interessanten 
und Sehenswerthen voriindet, und welche wohl zu 
den wichtigsten und zugleich HiizEöbenJslen Dänisch' 
lands gezahlt wenfam darf. Sehen zwischen Stuttgart 
mul Cannstatt komme« zwei merkwürdige Kunst¬ 
bau len* ein Tannd in Verbindung mit einem Viadukte, 
vor. Der Tunnel durch den Holstein* eine der 
suEl widrigsten Bauten dieser Art, imtszlu durch den 
;m der Mündung de* Stuttgarter in ihis Ctninsl alter 
Thal au sinn femien 3 von tfucllen durchdrungenen 
Hügel gebrochen werden, auf welchem Jus künigl. 
Lustschloss Rosunsleiii liegt, und führt genau unicr 
der Mitte des Schlosse* durch, Der TttmieJ fulll 
i il dem Verliüllniss von f ; \2b gegen CannstaU. 
DieUnge desselben helrffg L 1270 Fuss* die Entfer- 

Schloss uni Park Ros 


iiüng der Tunnelsohle von dem Fusshoden hu 
Schlosse äst 70 Ei iss. Der Viindoki über dein Neckar,, 
der sich fast tm mittelbar un den Tunnel misch liebst, 
ist in einem DY Julie von 1 : 1in der Krümmung 
von FiM)0 Fuss Halbmesser angelegt. und behobt 
aus 2 Widerlagern. von ft UiLL l|jfeilt ru um Stein, 
welche mit zweckentsprechendem Eisenwerk Wiegt 
sind. Die grösste Höhe des Viadukts betrügt 37 
FtfüÄ vorrii Spiegel du* NWkiir* \m autf diu Oberfliclie 
der Schienen. Fuhrt ein Zug aus dem Tunnel hu raus 
und vermittelst dem Visdukl segle Fr ft über den 
Neckar, gleichsam unter dem reizenden Schlosse 
burvorschl ii pfund. so wird dadurch« vom Cim ns toller 
Thak em gesehen, ein überraschender Anldiik ge- 
ho ton t aber den Passagieren selbst erötTViel sii h 
ein Panorama, dessen Eindruck an vergeblich biciben 
wird, 

Al iE Hülfe des uussom klar geschriebenen und 
prachtvoll NU&geztulletan Werkes , Kmng Wilhelm 
von Württemberg in seinen Eund Eichen Elusubiiftl« 
triJiij^em ,J lierausgugebeai von F. v_ Sclimidi, Bau- und 
(lartondirektor hier, mit Illus4r<tijnmm in Farbendruck 
lind föilzsulmitten, risch OrgjnabAirfiinFuuu von Julius 
Sclmorr und Tliicnmdur Anton RreiEhofe, wollen wir 
es versuche«* dun geschützten Lesern de* ftoMuigur- 
tens eine Be schrei bring zu guEieu üben 

dstoin und Wilhelms. 


Vor der Mündung des Stullgnrlur Thaies, uu- 
miltelüar bei seinem IJekrgange in das KYcknrtlud* 
liegt ein niedriger Berg^orspnmg. Er lau fl, die 
Mündung verengend, von einem weslÜchen Höhen- 
zuge uns* zwischen Stuttgart und tannstatt i« die 
Tha [ebene herein, und M oftnbir iheils durch 
Einbrüche vom Berge, ihefls durch Aufc^verntJi un¬ 
gern vom Thule her entstanden. Auf lelzlepes 
die wechselnde Bcscliafienheil des Bodens und die 
AnhüiiTunguu *nn fossilen Kriechen. Holzarten, Ihnum 
Müllern und Wasserpflanzen hin. welche uns Anlass 
der lim Bürge vürgenom menen Erdsrhciten in den 
das FbiEz bedeck enden Lehm lagern und Fongtöiueni’ 
tun von Ntscknrgoschiehen schon oufgeAinden w erden 


sind, —Der gedachte Bergvursprung und die ml dessen 
rmrdiiMlichu ^iteiiwmnl zunächst angrenzende Niede¬ 
rung sind von den. königlichen Anwesen cingenom- 
men* welche die Kernen Schloss und hirk Hrjsun- 
slein und VVillieEmu führen. Mil jenem Kamen 
bezeichnet man den höher gelegenen, mil diesem 
den nieder gelegenen Th eil- — Die beiden Parke 
zuäümitten Imbun dio Figur eines nnregelmiissigei] 
Dreiecks und ntlimen eine Flüche von 33Ü Morgen 
Hm. Ihre grösste Lange betragt 35K> Fuss. Der 
grössere Tlieil des Platzes war in den Jahren Ü-HI7 
Hs 1823 erst von vielen einzelnen lic^itzeni zusasn- 
menzukauren. — Eine grosse Strecke von dem höher 
gelegenen Lande huland sich zur Zi-il der Erwi r- 
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billig in einem wenig idUwiittn Alande; insbesondere 
gewührl* der muss*™ gegart den Necfair zu gelegene 
Vorsprung mit steiler, au* dem tüiigIo»eml von 
Neckut^schisbeä gebildeter ^ and einen iwit'ii Ati« 
bink. daher man ihm dett Namen .K ah lenstem* 
beikute. Es wurm, sehr umfangreiche und mnhs-ume 
Erarbeiten nüihig* h i§ der Bergvorüprang in die 
regelmässige »ui^ere Gestalt und der Boden in dun 
Kulturland gebnu M wsr in welchem wir beide jelzl 
irulTcn, — Ein hoher Wall mil Hecke und, wo die« 
srr iiichl aimihringvn war* eine Mauer oder ein 
Graben bilden diu Atarhcidmg gegen dir bcftncMrar- 
üi-n. Gnindalürfa^ — Ein sehr -Hchi.nes Fängixtgslhor 
befindet Sikh u der hichsleu Stelle des Parkes, 
dem nordwestlichen Bergende dos Dreiecks. 192 
Fiihk über dem Neckar Knft übersieht von ihm 
aiLi 5 den Park in ±ciner g Posten Läftge. Ein anderes 
Eingmigsilinr liegt .am nordn Glichen Tbafendc Lei 
dir Sliidl Camiidull. 10 Fu^ über dem Neckar: ein 
drittes Thor am südöstlichen Ende dient zum Hin* 
gang vom Stuttgarter SdiksssgirEcö her, - her 
a^r einer Bodcngeslultung mn angenehm em Wechsel 
gelegene Färb besteht m& einer weiten Basenfiyche,, 
welche \m mehreren Wegen und von vielen Blumen 
unterbrochen und iml schmale® PflntitEiog^n von 
hohem LuuMidz cingufasfl ist, Rogeluluige, den 
Wege® folgende Aleen *ind vermieden; diu Mume 
Mulirii in Hainen, Streifen und Gruppm. die imld 
uvnfiftgndilier llihI gedehnt, kdd kurz and schmal 
über die Rase»fläche zerstreut., itti LVberMicte und 
in der Fernsicht den man rüg fällig* len WerWI bk 1 « 
luri. — 1 no edi vrnn dem befugte® Bfngangsibore 
auf der südlichen Hälfte befinden steh die Gekfiuda 
der Meierei Rosenstein mit der bertlmtan Rindvieh- 
heurdu- Von der Metern weiter nach Osten vor- 
sehruilemL finden wir zaiinirh^E zwei Weiher* von 
denen der hoher gelogene * durch ein um Neckar 
Bttgebraeliies Pumpwerk gespeist, das W»sser für 
die Kontakten der Wiltolma tieferl- Darauf folgt 
ein 1 6 Morgen gripsai-s Gehege, das einem Rudel 
Hitnwfld zum Aufenthalte HiepL — Hin paar hundert 
Schritte weiter nach Nordoft* auf der bsllirhen 
Spille de> Vorsprunges. MM Fuss über dein Neckar. 
850 Fms über dem Meere, siebt das konigln he 
l.snidhuui [Hevcii rum Sommr raufe iitllH ll 

der künigL FiiiiiiLie ern gerichtete >■ lilos* ist im Style 
einer um Mafien platzen* EhantgTuppen und Bhimen- 
bcelpfl nn^i'b'm-n iUtienif^htn VIEn erbaut, — Das 
Landlum* ist» abgesehen vom Milk Ihm. einEtnrkig T 


und <■* lauft um dasselbe eine, uns D u ”d unfeinen 
autgeführte Tömisse hemm. Sie ist nur iu der 
MiUu ili-r vorderen Langselte* durch die hinter der 
Haupttrep^ befind [io he Aufflirlh mUerbrncIicm hin 
üerBichkeit brächte es mit sieh, dass dein Liflgwtlen 
des Landhauses die Richtung vun Nord w est nach 
Südost angewiesen wurde. Von missen gesehen 

slollt sich i\k$ Lendtums wie ein uns. | Flügeln be- 

fllrliumfot Viereck dur, von £63 Fuhb Länge wnd (60 
Fuss Breile. Ki$ luit mich Aussen £ Hnnpieingänge,, 
je einen in der Mille der beiden Lungscilcu, und 
^ Seilenerngiingff, je 2 nur rien Küken jeder Seite, 
IHe holden Ilaupleingtnge unlcrbretben riiu «n>|iw- 
i-liende Einfach tu« K der itu.sscren F.h, a.leu, Sic liefen 
unter weil vorspringenden Hüten - Portiken T deren 
Giebrlfotiiür mit relrhen-, ans der gricdiisolLun VMhe 
cnlh lmkn. mi die Uudle von Wgrltambergs Wuhl- 
^LiiFiib den LandImi]| erinnernden H^lieis geschmückt 
Mini. Hur vordere uml der hintere Portikus bilden 
Aufjmtr und Ende eine* erüolileü MiHelhaua^ welcher 
den von den vier wussurlii h ^jchlhimiu FUlgplKL um- 
schlossuunii Rsmm itn hmerit in %wül llurc thuilL 
llur gedauhfO Mictelbän ftnlhfilt die grosso (bdlude 
dus Hru*gs. einen über WO Fa@.s taugetL und 42 'j 
F tfcss breiten FeMsaaEj mit einem Kuppclge\^dhc in 
der Mitte und Ton ne: i ge wölben nuf beiden Seilen, 
In den Beließ des von il> Sfiuten ^trugenpn EjIc^lh 
sind die -I Jahreszeiten in lilndlidicn BusdiaRigQngen 
durgu^teilL Die Iktkingcmlldo enihältuu h.irstn-l 
luiigen ms di-r gricelnsrlmn Mythe. Art den Fest- 
stntl reihnn ^iuli. neben einem gegen die Neckar sei ln 
zu gelegenen grossen ^peisesoil (nbgeseiicii um 
Vorzimmern und Durchgingen) nnrh 28 Goniücher^ 
die ins Freie guhiTi, und 22 Zimmer, welche ihre 
Fenster gegen die beiden Hofe hoben. Das Ekus 
jsE in den Rflupttheilen ihm den ljundern eines fein- 
komigcM SumLsEciiiv gebaut, der in den Steiniiriifhen 
/ 1 l Stullgarl, Rothenberg und KornwusDioirrt gubro- 
chm nurdiv Auüh die Bildwerke der Gtelmtft'JdiT 
ntuT il'*ri zwei Haupteingimgi-u sind in iilinlfl»I h-em 
S nndslein nusgiTniirL Zmu Ein tum mul zur Ailitpie 
wurden Backsteine vcrweßdel; dm Ba-b j>L mit 
^ebitifer gedeckt: mehrere Kamine husEchcn theils 
aus ruthliL^ben^ Ibeils fiös gelbem Marmor, welcher 
an uiiiigen stellen der witrlteiriliergisidirii Alb gebro¬ 
chen iiird. Einige NnkiiiimiiT haben cjngulegle 
Buden irns einheimischem Holze. Biu übrigen CJe- 
n Ute her siurl mit Psrquets von Eicheuludz helcp;l. 
Aua dem gleichi*n Ihdzc besielun Thurn und Lmn- 


#- w 
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bris. — lbe Übrige innere Einrichtung siebt im 
Einklang mit dem dunkler der »nssrn-n Form, 
jiju Ausstellung '*1 den verschiedenen Bestimmungen 
der Gmnüclier in sinniger Weise »ngcpssi. io den 
Webnrftuuien einfach, eher ansprechend durch die 
liebereiiislinniuing der Bedürfnisse dos Rbwm w* 
Jen Erforderniss»» des Ge.SL.lim8eJ.es in dun i’riink- 
jsimnufm von grosser Pracht. ohne ü Triaden zu so in. 

Siidlicji von dem, durch seine Mineralquellen 
Ui kaimt gewordenen froundlb-lH'il Städtchen f:mnsln11 
bricht steh, der von Südost kommende Seebär fas! 
j n rechtem Winkel und nimmt «eine Hieb lang nach 
Nordest. Er wurde liiezu durch den niederen fterg- 
nicken veranlasst, »uf dessen Vorsprung Schlau 
R Eisenstein liegt* l)cr Mügelziuj miietit eine ühiiliehe 
Riegling. Dadurch hat sieh »m Fasse des l’jirkes 
Rounstcin zwischen dem Neckar und seiner Rßek- 
wn „d eine Thaleckc gebildet. die etwa 4Ü Morgen 


gross teu Das Land Izi rüolmörls zmaücM 
3-usst! Art BurjfWRndt ungefähr 50 Kcsss über *Vw 
diclil am S^rksir sich frinaEwkiuiilti Strasse trliahen. 
|*er Schailel der tSntfiffwaml Hegt um wHlere 4S> 
Fliss hidicr — Es lis^l sieh auf dinier fmchlbjmr 
Slrerfu? des >>cfcflrStates niclil leicht t-in lieblicherer 
Kiihi.'pliritt linden, 

Pi esc Ecke des Ncckfl rill flies rückwärts und 
rachlcr.M'ils unter dem Schule der itntrcl dejt Parkes 
Kosenslcin t vnr sich den Xccknr- und linfcraJla vwi 
4rm die Vorstadt CannstnU* hi^rcnzcudmi Ihdicu- 
Kiißc gedüi'ki. hnllo ssoh der Kdntg für den Lnnthifz 
jitise riehen* w elcher iiarli ihm W llhelmn gennnnl isU 

jj, T Krtipuprddr WiSiiEhfiii. aeflMuitid^-r L, v. Znnth, 
pab j i jl Jahre l^f.n eil» nurfahrlMltra Bilderwrk über die 
WEIhclmn heran* hiimt dem Titel; ttii? ^ Slhelrsn, Miürififlia 
YHIft Seiner Mü.je?tAt bUth KCmü^a vnn WrirttPmlwrp. Der 
Kin alicrsEtJiia und die IlihttMcenertiAlIc iranleii nwli Zanlbs 
Abkkn durch Froftesnr Raumer nuflgetthrL 


Classillealion der Hnson «tel Eintheilinig dersfllini in nalflrlirlie Rriip|iou. 
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H«t man sich inil den im vorhergehenden Hefte 
über „Species" ijutfelbeillen Eritlirnagcn bekannt 
gemacht, so ergeben sich noch weitere Fragen. 
Sach Willinm Püul's und Wilhelm IMI s Vorsingen, 
welche bis jetzt als die besten Autoren in diesem 
Fach« nt bezeichnen sind. Minnen wir uns, ohne in 
die Botanik der Rose ciimigdwn, der Beantwortung 
dieser Fragen nnschtiesgpn. 

Wir haben kaum zu sagen nnlMg, dass des 
Botanikers <fc»hiiftskrds weit von dom des Blumi¬ 
st,. tl verschieden ist. Der Entere sammelt und prüft 
die Erzeugnisse der Natur, bringt sie in Klassen 
und Ordnungen- die er wieder in Genera und Steins 
dntheilt. indem er ihre Eigenschaften und ihren 
Nutzen untersucht. Hur Blumist übernimmt sodann 
die fernere Arbeit. Einmal im Besitz der Speeles, 
wendet er die Kunst der Kultur an In der Absicht, 
sie nach seinem eigenen Gewhmwke ™ bilden. 
Wir wollen unsere Bemeifamgcn auf dus Gebiet der 
Blumisten begrenzen, und da gewöhnlich Varieliiten 
l^i ihm entstehen, so können wir voraus* elzeu, dass 
er befugt ist, die obigen Fragen zu beantworten. 


Niwhilvin lüc Spccie« oder die Varietäten von 
denSpecie*. die ihm zur Verfügung gesternten lieben, 
erzeugt sind, verschafft er sich von ihnen Samen, 
welchen er sücl. Wegen ihrer angeborenen NVi- 
gunc. neue Formen und Farben nnzuuchmm, eilt* 
flehen hieraus Individuen, die von ihren Eltern ver¬ 
schieden sind. Diese werden gewöhnlich als Verte- 
laten bezeichnet, und denjenigen von ihnen, die er 
B fc Verbesserungen der früheren Suiten hüll, und 
die daher der öffentlichen Kmiulniss werlli sind, er* 
tlicdlt er Namen. Ihm genügt es nirhl, bei den ein 
föclmn Werken der Natur stehen zu bleiben; ihr 
Gang ist ihm zu langsam; er bestrebt sich ihr zuvor- 
ziikommon; er bringt die Vurietülen der verschie¬ 
denen Specios zusammen und hufniehtcl sio hQnstlii h; 
er bewirkt tieuc ViTbiodurtgou: — erzeug l neue 
liaeon: tlio cnl stau denen Individuen tmlcrscbeübm 
sicli noch weil mehr im AuBBohen und ktinaen 
möglicherweise so zahlreich werden, duss sie ihn ver¬ 
teilen, sh- zu grnj'ldreil, damit sie desto rlier erkaulil 
werden kennen. Um diesen Zweck zu erreichen, 
fasst er ihre «iissei'llehen Charaktere auf, — sei 













































es die Furbe der EHumrii. wie bei den Xdken u. dg(. 
icdi^r «bis Allgemeine Aii^dien der Pflanze. wie bei 
■ len Krisen — und bildet sich ein System mich .Keiner 
eigenen Anordnung wenn auch nidhE 5treng botanisch 
vidteiiAt tikr doch populär und ntnzli.;h- Dieses 
hi die EnfsU-himir der btsmistiäiiFign C nippen > Die 
Unlersehiedfl zwischen diesen Gruppen umithL als 
aucli die Cimruktere, ttuehireh »ic sich von aJleri 
Hiulnrett unterscheiden. werden wir jiu.rs.|<»JFeru sfmü* 
v-ir an eine Idee Erklungen. AEitn ^ini begreifen, 
dass, Hin diu Varietäten richtig gruppimi /.u kennen, 
einige Kenntnis* der RöSi.-n dur-rh vorhergehende 
StiidiiLin derselben erforderlich sei. Wünsdil jemand 
mit Kosen hiniinglidh vertrant zu. werden, m würden 
wir ihm zur Erreichung diesea Zweckes den Ralh 
geben, er möge erst die Charaktere der Spe^es, 
von welchen die MumisLiHhen Gruppen abälummeit, 
«kidiren. Er bei rächte nikhskltm die Gruppen* dann 
die Varietäten., welche, obgleich dureb ttphridisäfTiiig 
so verschiedenartig gebildet, doch mcislenlheil* 
tetehl erkennbar sind. Es kann zuweilen eine 
Hybride vorkmimiert, deren Stelle beim eoien Blick 
üiliivtiirig m bestimmen ist, doch in seifch einem 
Kalle löst gömilmlidi eine zweite und drille Besichti¬ 
gung und ein wenig Lkjforiegung die Schwierigkeit. 
Vm ilie^e ü^jiirrkiiujf stu erliutem, wollen wir tm- 
nehmen* eine VorieEäl sei: durdi llyliiidisirung c:in m r 
Damnscener- mit einer CentiJoläea]-Hybride entstunden: 
diese Ceiilifolien-Hybride sei eine Hybride zwischen 
der französischen und der l^tiliftilEen-Rü'Se * uml 
dies# Kose Ibtole ilie Natur beider Speeiei, also 
auch desr dftmflsceiter Uulter. Dpcsm sind uiilü der 
Autorität der mehlen Boianiker s drei verschiedene 
Spme& (Jut f Torausgesclzl, dir Charaktere jeder 
^perieü waren in d#r neuen Yarietlt sichtbar Aber 
wo ihl da der Pfalz für ■■iiu" suJdir Hybftrie? Wir 
worden zunächst fragen: hi hintangHrh Ürigimil- 
liilduiig im Cbnkl^r des Züglings. um die Auf¬ 
stellung einer neuen Gruppe zu gestatten? Ist dem 
üi>, «o wäre eliess der passende Weg, der zu verfolgen 
ii( T und gö kam i“-- da^ in der lu [zieren Zeit 
tu ebnere neue Gruppen hiiizuge[u&rt worden sind. | 


6 

1. ft. die mehrmals blühenden Hybriden fltemonlaiH 

U: "* gehören der neueren 'L% uml es mss zuge- 
Nlundun werden,, dass für diese Hybriden oine neu« 
(imfifir imthwendig war. YortUfAselzl aber, «jus 
»►■ne Individuum hesSsso viele tmlerarheidcmle eigt-Ti- 
tbfiffllkJw Zlige, werden dun» nicht die Charakture 
™‘ ' Speeies oder fimpfic vorherrschen! Ohne 
Zwei Tel, und die VnrEewi muss dann m jener Gruppe 
gexählc worden, zu welcher du Vorfceraebende oder 
«Jet ÖHdkhe unsere Charakter sie m nfl( . (lSk .„ 
Hinweisen. 

Wenn wir auf die Sjwcie? blicken, von welchen 
ilie schonen Varichten, diu unsere Gurteil zieren, 
entsprungen sind, an werden wir linden, dass sie 
fast alle die Kinder rivilisirlcr Länder sind, und 
Jfeil lielen Xahreu in Kiimpa gehurml und kutthirt 
wurden. Diess erhlii» die Zahl von Varietäten die 
« rr von ihnen btsiUen. « iihrseheinlicli isl es, doss 
viele andere Spcciee, welche gegenwärtig nur »ts 
Speries gekannt find, den gesetiältesten durtcnvnrie- 

. .öglicher Weise die EnlsUikung geben, dass 

frische Gruppen rieh geslvllcn. diu sich durch gnn» 
neue eiiieiilhninliidie Chiifiiklerc von denen, die wir 
I» feii.s büsilxou, unlertdieirien werden, \>'enrt sich 

diese ..gen tnratätigen, nn« für ein Gi:- 

sr hier in wird du an «uh der Hose werden i Und 
werden wir nichl in dieser Vermut hung du ruh diti 
Hrarheinangon in der gegenwünigen bestärkt, 
n amen LI Feh durch die so zahlreichen Vn riet ölen aus 
■ ler Wosii nibifnlja gezogen, welche iniL ihrer M«**- 
nitlien litiilhc mu h bis vor Kurzem uns mir als ufne 
Zienin der Wälder und l’rmrien Nnnjamerikas he- 
kmmt warf Es ist hdn Zweifel, dass einige der 
>[«■< ies filir die Vervollkommnung mehr als andere 
geeignet sind: ab, r alle sind derselben fähig und 
wir glauben, dass, wenn unsere Ruseiizitebter iiiado 
werden sollten, die Garlemuriellilen. die sie bereits 
besiUun, zu bearbeit,n T sie ihre Aufmerksamkeit « u f 
Bildere Spi^ies riclrton, und die Schätze, die sh zu 
enuugtn faing sind, hervorzuTochen beinilbt sein 
warden. 

VnpiKiautj^ 
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Beilage zur Classification der Bosen, 

Aufz*häuil£ <Jit besinn filieren und neueren Stiften ans den bei reitenden Gruppen. 


Koricu vim 


26., 27- tu fä, Gruppe. ROSA HYBRIDA IfIFEKA. 
Die mehnimli blähende Hvbridroser Hßtiier hybrid* re- 
uiu 11 >r' l 11 1 *"■. Tlie H vItI'I perpelnal Roses. Xehst pjpplt 

nvülLruLiilä blDlififtdeu fiüurboit'HybiidUL (27. Grupp«) und 
fUwniciir-lken (25. Gruppt). 

4 1G7 | Ih‘I 4»rfMiil i Dinillziiai Hl. nr, pf, -diOn iwadLlt- 
■irligva silberiges rasa, frei zvaDiLtirdfUl. 

.. l.iiif'ulfi I "!«■ I i-ri. Ul. s. in'., lti-i ullt, 

SChwindkJt inirpiir, 4. bJöhbur. 1 liefe l>! q- r- nlmetE- 
mk Ifolx ii. w&iibuD|S der Hob« C'hörk* Hrjlftkru. 

II HP« ... iKi.'l- Vcr-liin. N3 t. -nt wt-i-* 

mit n>’ii nlii-rliftiaeln, bei roltcT BlUtbe mit 
scluattirt, SWiaiat vur -luks Mflrurattln. 
lllrH ('pIuiiiI [ LirliAnnp), Hl. jerr-. gef-, 
ILuuftinnpg m gUnzend kwrretli. ndjii- XhtiEkHHl 
hLLi Charles Ikkltn 1 , iihi ^rr».ssem. Kffr kt, 

iHEreri* IMf« J> nli' (Ogerl, BL Ltr.. gnL, svli-r knrk- 
ictiü glänzend nMli, dümuiit ™ Srnalnir Vrjjm . 
1K1-J«inv il heriuril, Bl. iüiltfE^r.. ge£ nffn« leli 
iK'cher^rmin rin F^EiftilieB-ftontfra, ndo-rirt leiPth- 
ii'in! rariiiiiL mai, PelaliM blass ros« uni 

aü5gcz4>lrhiini habrfqtiErt. 

Cprl Cn^n fGimngffrL Bl. *■ ffr.. pef., -colorirt 

JiBdkel purpur. 

f'iiinil l<- II ir rn » rrl I ii fbeantrag. LI. gr.,. mit cel. 

. uni ^ Fhrm. ktrehEi'ik mtb inü um uvisa be- 

ramh-L *ehr blDhlmr irad w^ildeck'iid. 

('üfn rli*- «.»«lllHnl B VfnJjiM ■. liJ gr «rl • ' dl- 
S;. mmrattb- ] 'nrin l =n;]i. auirl-ni«*. Canlr WPcblALiler. 

| hü-i jklif r Mir« jfliiiri'- Vi-J,ln-I f. I L ;nv -'^f.. 

* Furan, srbr •«■■hün aart-™«- . 

( ,11 ipIiütip t* ili~ M+ 'n’iiJ^ i f .■'ivftfcM.I. 1 ■.. 

jvr r ij-jif., FrtTfu mul Ililtonr v^ilIk__ Lenttnin r«ett- 


IflS. 


w&. 


170. 


171. 

172 


175- 

174 


17n. 

170 


fr™!g. gtLe tenebimi holl rmli mit IHrht innrer, 
sehr wühlrkelir'iicl. 

n H Ulli- .1 Ul. :i fM!l. ^ I^W» 11 ^. 

94 -lir wiLj* blendet diirrlLHii'liliii kir^licnrntlr. 
Kii.(^rr-r dl» WrOf|-ii- Jean Yer^cJinErcll 1 . IH- 
irj- .ri.f inehr ]puelittiadr?ith v. k Ganand Jg^ueinin»r 

?oli der sEa nimmt. alU» IMiUdaiiblftlter rektficb 
ßHdru^iimitig. sehr blftbbar n. r(«!t #rf.«ssrni 
h |l ■»■ 11 *« N <*♦' HrEr, fn mlü Hrl d TP gi L r 
Jfl.ii.er., tfrL F giiceF» sch.hSendmiil ]»lcbtÄinl iwl. 
Fnt»ii| .KüiUrtiiitL IM !':r-. ».-■ -r.. imbr., 

H’bün lii'fi rrJ^Q suit M-idmifllTig 
■»’i-i* iirilliLJH iM-Timt'i an milt^LT ^5., kd^L- 
r-nnt^. ItiulitfmJ Ifeiifrrqiti mit vriw 
litäuzcatttn ^mnutit vaai Unaiit de bülttllins 

n^hi-r lloliii^f I'- VVnUi-iV. BP. tx eef r ca- 
mc-llielif., imbri^uEri. j-raebtifl blindem] scbirlicbroüi. 
10.1 f-'pn ilqip i* '■• iM'^rl n > |tin»-. Hl m'. 

tieibah iri-tiillt. lebhaft i>uh in Hrscbr’riraib ütitf- 
gtlie-ihd. Biiukr dir Petjiku sfltr anrl lili<- 
Fr^diarift UlVicpr^ I ■ 1 Ui iiNiänin^ III. gr. gflU jcIq 
jtliMit, TJükl Mth f t'eriirtUö eünnin. vabr blAliluir. 
Uiplrf4«> IMirhiy OWIm-I'-- H1 _ ««“. fljf-J “«? 
dfr Bbirann wje dir? fk'sc Mn 111 - Älü-SHrjjj, Hol* nifcd 
Ikkiilim^ witGi-Aiit ii* 1 Ii:lcuiI k*iktakit dfr! Cea- 
tmm pnip^tr, ^TnfiuiflablimitHliÜUiBr «cbwÄTlirbi^ 
Btrhr btwundernsLweitli. _ . _ 

(jutlav ■ tViiLlainfi, LI. ?• Kr-, 

mifeauE reichI, purpurmth nult feuurrmh scbiCUft, 

lEilUKifUHr FlJ.liiirtii iiKm\Y\mv ÜUilra jr 

si'hflfli Form n. guta HükiLog- ruwi. 

^Phi* l*rl(T Küg VitJpn-l H3- lt. gef. gut ic-V 

kdtfelf., m UüHcbal biob., sebüu kj[E relh*der dnukal 
npsft. Krhr^iito dar 0 Wl ^ ,r - 


178. 

170. 


läi>. 

151. 

18S. 


l&tt, 


t85. 


IM. 


107. 

188. 

1^. 


J.EKP. J**r> € lii'rpin iLiabilld^ BL -i ”T. r £!4lf.. ZTftF’i |ii4 
slrr-i Rtfihtn der mien rtulon s-njirniig puqjurhrtlL. 
Ce-üIt. iiöSlfihtli mit ftrorpulp trhi.]]| l , vmip.Efrkl. 
191 Jiniil Kjanitjrrt iKul VtrdJiT . HL extra gr., jl-i*I'. b 

MrT^ inäl feui iTii[|i ubandrt, diD Kii^t|iEMa lind 
4>ft An-irSiTgvw''i dmlbclk Lind tili n^>!u einem Tadhr m i 
111^, Jrnnttt de Lnv^l 1 jBoreuiL UJ. i-t ci-f., Lia^ed- 
tllmdf, lirU Bfidiaartig rm t Kolim»ätmi d«*c Httnli-n 
kucliEtßj naa. 

19a. jMphiiif di- n^fftiiHitritni* ifrnilbt <iln, 1-1. 
*. *rr., gr!t gpf M Jinirliri.g ,x:iri fi'Sfl lUmler Jef Pe- 

[üFi-jl MillN-rvii-ihM. immiiit vi-na ... iv-rr^imy. 

J93. I.iirt-jn-iU^ |M..ii l- V'i rdierj. El m .t , wl-L. sl;irl 
Liell (ctirlittud i i r3i, 1'rri i J-’iiunjinmE. 
ll'i.'i. Im T+ Iiiin-HH^ (Ogtri, Bl. gr, ^ef bedit-rf., ki I• :i 
lunrreoftkainiAa, leiuiqI ton 3 'jilI Fr.-raJ. 

IM P Luiili \ulirirt- Unelui'i IM «‘pI.. U . tu^i-h 

J'^Tlüig. ly-llüti L-arpltnrü9Ä , ÜLriek iri EIu]^ und lk- 
LiiLibiJci- anal Danui Pravwt- 

\'/i. 3VaitHmp flnipilHri- l>4-4p«irit»M TroenIInrdI. Eli. 
in%, #c£, Farm nud Jinltii-Ug nrllkiuBiDim., pflichtig 
nxf* t «idir libUiEiftr 

IMG Udtliiirie llfin*'“ (MoWul, Ii], si br ilj.. ic .■■ I. 

klebt naftiJllhend. l-i iii.ih tl.n. |s. ftwbfarbii!. LiEatii^n, 
^-tniTiirit vi-Li (renii- dt L CliÄIerantriand, 

191 1 . llaff^H .tmirrt «TTisutUbfiEi Bl jv 

ßul grbnui. aelirpeblin laehBrioijfl,, sHif blüblwir, 
-täiraol hun. II. Juk's MirtmtiLu. 

i(Al. timl'ririii- i-’J Ilipjili ((TlUL-.d), lll 4, gj gaf., gutr-f 

Hau, IVtaJen pii gemmkt, iHtbri^ürt, ückiön ]*c!]|.B- 
Tim . wmf. ui-nt I'Hrltif., KL&nimt r. II. >M. Pübutip. 

2i>l. .t|**»lJuni» liijaip- i"!iifciml[;l, lt s R-ef in 

Mfib., (eiec Snihr.« Itiee leucht rnjsft jeinkdrl. 

202 hC puli-* ji i- i l Inl iiip|«-Kn^ in- PuMflluid i’remeri. 
Hl. sehr gt._ .gef.. M'hun ?urt roFs. In 
wi'i«> fibi-fgthiiliL fn-i nNiuindretul. ^.tnnimC von det 
Hut Vietc.r VerdJer. 

Li ■ JflUlNiite Iji TM I# rf|Rli^<- 41 l J TI J|T'- lt l| Imiii 

]fci-tl. Bl. u'T.. u;i‘L, RC-turiL hwtiQJMi-ro&a. '-wiuüil i^n 
JiiIih Margorttn. 

JM I UnileiirflliHi'llr nririiiierttl- IIhp.f. FprTii ii ■ I ji.- 

AefiUiTk, E], n. gr.. geL r tthön kugelfunui^, selir 
MftcbcB ä^rr emd »hliti-kelieud, ^EJimirn 

VnU liiJfi 1 a lUlüe. 

'2ÜC 1 . niiilritmliHIr llnrle find} iTuirfJlmM. Bl. ■ 
gef., tnilk. Fomi r imbrli|u3rt. idrtn leuchttfid 
rutli suit fe-jdeilttrtig wuIm iKrtiJet frei ii-ni-ju; 
Tfnrr elln . I .mlwiiiH, 152- PT-, Laf., lu s ln-rr . lucb-j- 
reta. ei ent tUilmng einzig sri die-u-r Art 
IIuuii4-VKit«* (Tc>ti^ftt- >. Bl. m gr.. En-i“IifrI ItmiuhLi- 
rujyjswitrdjK geb. u ^üse Haltung. Pcmlfn fHi durek 
skl^tig wrl Ofi^cbfark nusa, iioicirc ,ku MoiiRgeline. 
20&. .IhkIhiIUih, Kfa^rreur rtu iftilquE» lE^mf i 
Bl. gr.. Smnufc] kcIiOhl' Fi^rni , knebtaQil k |*iü- 
n-ith, ütainiui viiN Trkmplie <k l’cxjK^itii^n. 

203. I 1 !in.«- tiuillmfilM 1 111.4. gr, iri-f ,-cb. in ■mucin^iLinilü-r- 
mtli,In vkitamtll itlii-r^eb., -LamiiH v Jli'?re it:-SE.[ J -ii;iiä. 

210. Prlii^r il4» V*urriu i : V^rdJi-ri. Bl.gr., ^ut 

gelt., ptl. ^ frtfWkngEen I nuOiteiwtr-n dunkel xititHSrtrrütli 

211. ■"ri“-« i rl r^ii i ti im ■ ti iiil Iot fi k!. lll. 9.]rr ri tr .mMp., lürAelL- 

(i(f MLmhitig riHk bisweilen mH schief.-rikrhia 

rillet iiiiunc.. hlJuiual Vdn Trinm|ihe de IVstpostÜQit 
1>U. IVofrMritF KAarhnirtire Km». V.-hlier . lil. er 
gr f, in ßaubel ItlllSLi ud, H iwbün, knge If^rnik. ] fcr |l 
reck EcbiwlMfa ijelilmmrtig, selit wublrkrbciiül. 

213. rmflrnOB Be*«oa l,fteltarin-«. Bl, h, gr.. hoititfb 
gef, üfrit psh., leuehtfDüj eirnLliiriitlt vun gr. F^V-kL. 

!?I4. l p nr|iiarSi3 «I.ijltaliil Hl.gr.. gU., |M!ri-tlL lilluEi- 
etrE. ilnrcli die |mvpumic|je Be-kuhing s&i didsc 
Pflin^ be^tndcrä riTekl^ulL 
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215. Kitiiiii'iifir dM^f'HhtlEil LhirnlH V! V. rili-.-rj, BL. 

Ba.sr-p £ri., scIiOümF., tArmi-LrinrciE.h, erhellt in. fcu*r- 
niiiSi. |iur|iitr i3 rcm, i tun ent. von Cardinal V.irmzi! 

21 ü «uuv^liir lii* di*rlfi*r Jmimiu IL.l-harDH I. 1Ü. 

pr... gd' - P l:* ••. i: 1 *rh;in bl äu5. vialeE, ji r. neue Filrbg. 
TH r 1uk l m*- Kfgfrri, Bl rr. p.f. -elir h-uebu-lld 
uturibcLroL^ Hlsnnnit ^»p Ci t'ü.tii de hjiaidlea. 
Ullllart HolII«ihn lEng Tt-rtü#?) BL. gr*, pjef., 
ktigolf., p richtig leuchtend kärscbenn-'tij.. 

Jllife^lL l*rfln* W'm 1'jLial l. 1U gr H gi-e. hftkbfölttnig 
dunkel blüiroch- s^hattin nni sehvrara, dim* 
ist der (»Li-IfH- de SantrELaj ithaiieb. hat nbcj? üi'l 
SwocblcakLcrt Farbe ah jt'uc. 

Itr ijindltry (W. r !. JM. Mfitr ifr. F gef.bluirrfh 
aalt adiwanccoi U'BlnOD Wachttbsun Ajqrig. PJitC- 
werit seht hi hoiL eint der btt t tu eaiü LUchcrt ILoscel 
4-loboam (W P.:- lil. lEuehU*Dd diitiMr^h. Farbe 
durchaus gleich and -^Lr üMJBBfir Dittw Bl . Uc oüi- 


217. 

219, 

33U. 


aai. 


22 a, 


^U! Lu flirer Art 1 Jk JYt*h , n legtm sieb obau y.i*. 
Ijjuif.fti Lainl bililiHi m eine l^pthii-uii rothe Ki 3 (ii']. 

224 . KII»hHh l'lifneruii (W. P.’*. Bl -i-lir lt. ( gva". r 
keHif,, ßeisuhfarbig ros- 1 , Wiwb» »ttsd llulöci^ &ohr 
robust und kriifeip;. bLnht b^stündig. eitrtr der besinn 
NeEiliqitefln 

235 i,«.ly <W, SO. IM. uhr^ geh, kuchtmri 

fi|i?pumjtb t Farbe durfiltaus ideLeli, [mrpur etwas 
lörfierrscktJML, I. ,_ iaraD lUGgütticliEitit» 

22®. tiJielji...^ K. Eni Ir Harrt II (W. I' UL sdcmlich gEk 
Ton ansgc*. l'Virui. weich ßeischfiirbig fbstt in *hci- 
tobä flijcrgcheipd, füllt. gute und sehr constajite Este. 

S27. P rin re il^ JulnvUlr iW„ F,j. dinU Hfbr *qh6ac 
Erms^! IW, fifrn wie Pdüßcsa of Wales. üUtf eit« 
hfrLIer ia Farbe. Ul’LS tanebu-nd ejumtiiHin. Wuchs 
trftftif. 

2-- 1 ^ 111 * 1 !« E.lelilE-iiflti^lii W P.3. IIJ. i^r.. iruf., 
kügelf. wein, üc lir iriebll Llheqd T Fona Ao^L fc Jw[chn.Ct. 


Vr.Tirfbendc ™(-:.n^:i trLai^ idL nach WjLi] sltf Heran Lidbhibflfr in Kxemriltren, je nnchd™ >n3chc vermehrt iiitd: 

JJst. 1 A. 10, Kv. M i W. dfl kr. 


üioi'tc'ii von 18<I7 


2dä. 
2-LI. 

aw, 

2 K 
■«7. 
2*8. 
249, 
2- r UJ. 
2&t. 

262. 

tm r 

■m. 

äöb. 

2M. 

25-7. 

959. 
2öi}, 
2 CO. 

20tr 

_tC3. 

2C0. 

264. 

2tiä. 

26flu 


Adrlrn llan^ IM._ pr-.s-,. gef., gut gebiflt, vom 
lepehtenJsteti kirtchentotii. 

%lUm t imen» U\. miit-‘lgr*s£ + :e 1 . we'iis tidc Rdkr 
Luieht rusd, 

tnlolnr »Melier, BL H-r]ir r . •; jlli, fco■- hcr- 
fürtäig . li'uebsend rcitb. 

■4n|inilr * 14. i_*j ■ n. pret'.. flael:. bell iotL. Ceutnini 
EeuHitepiS GAnäGfottb 

Hi-rUh« l^i dqitr i PS .■: jp. : l- i. . • r^c--r Fk : 

rein wnhz t Kwi.-ici-r in 1 ! wei^lkh ru-ia üb*TfnLi-aij. 

( npiliiEiiM I-Aiil. ].: niLtiet|;rws . -a", L-ur ■ ! a.uu 
IcDclhEciMl mtb 

Clmrlf* I i , rdk'l J . 1;! * : . ! ■ !. :i :-■■-!, 

BUiulrr der l'eiftlen weiliUrhr 

Clalri* Ilt»nnr<1, Bl tT- ■ ■ ^liUli. beehvflärmig, 
sebr LenclslDDil tosH 

CamE^p^Mb- 1 nilirr« lil iüii»]j:r. -■ lhh pohut^ 
dinikdl vLnlot fwtrpar im -.rliMrArdidL miandrc 
i r umu- Llim. m. 1T3 .-: - ü -. hum. -\BinitLuf 

fcuLr f#nrig raarbrirt. böd lull 3 *ut]JUf bim n'nlct 
eordelirt- 

Uoflrur Ijirmi. Bt "iii! ■■ :.■" fi ! , l.!.. ilC-;mifS, 
wernrntji mit cnnDinrotb rj-uirü LrC. 

Kuur^tie ürrlltr, US. fn v, p.-i :m Iftich- 

li üii wt3t pniE f-tiflrfttrbiir. 

►iiirj ji 3 Litit-. P4 irr,, bi. -n dnnkclfn-in m«= sftrjuftt^ 
schwur* beirrt, icil Vrfbluhtn ^Unlieb violett. 

IItl l-£n&n»+ !■: - grillt Fueti 

rr^rlLtig vtol« rota. r . . a 

|>unfi4n DHiifli, Bl ec üebr p-4.. IfUcbttöd 
roüi nrit enTDir-lvln Bdmüirt, 

■ 'Trrjit ,BI. en— -■: eeniifMti™ß.nnif, 

sjfbtou. lEiaciiend dufölcel schjirlji^iirncb 
Ioniern I t■|miii|ilinm"t, BS. mrttelfriAü. sff. 
irf-cäirr^iraaiK- ktiehnatii reih mit. Hin cnmrjeLrt. 

4 r HnnpirtlBfr« Bi. -■■Sir £! - C. V 

Ferni, s-ehr 3 . uthteml mib. 

4^ hi (rr dr riialull«. Bl. injctelicroh^ e-J,. IjIl-q- 
dfnd HirmliQ KbÜtah nrit lithir^ttem Widerscticiu, 
li-riif-t, BL I-Vi.1 er- pftlÜ, P^.l-:i 
Timt, Famtfltif!: pyilicimcb mLL dtmkel cjinnoLBEEi 

näladrL * 

Jolr* C"N.t n IM. fiw.pf - Khöa 

IftK-lLtPiid r^naiurf A h mit ^c.irk Tni»Jifn h^n^en. 
Tindmnr Imiü , E:| ^4 f Ei 

Ün.-rhcl (.[üLcrJ imhH^.n, fle,-Lfluhiff «««>. iq 
manaocirle 1 ! fibupifi»’ , , ... 

flnniMini* H«-1lnpdr 14h-- mit?eJ itti>- . gefüllt. 

prEebtig mq wvh< 

niirium, El ■ p‘ -ulB. tdöu tonn, 

giiiärtnd ^nDoiHrtrqtb. . 

I-Jiul, Bl. irf E-: . ^nlm-Linrt. Prttfqq 

Irn it nnd n.n.t. Pfbftn kuchund dunlwditic 

rftyi B Uffito^hldipeiirBlaitw wfi^iBch In-randtt. 


267. 

2ß6. 

269, 

270. 

27 U 

272. 

372. 

274. 

275. 
27G. 
277. 

276. 
27^. 

m 

2&t. 

2S2. 

2E3. 

264. 

265, 

26i>, 

287. 

2^8. 

289 



flikiliimi- ki bnmpiu« Hiiimihhiiri . Eil, ;. io.”. 

gi-L ]jK«'licij| cuninrolL. 

.ItniljLiiir ln linfBUiH- .ffiiurtrc ■■ ■- ftfHvIfri, 

Bl. i'r., gefüllt. Behftne Fnnn, Ictirh^nd ki^ln-Bnitb, 
nmutdrt iu ii duriMisiräiti^r eaiimjii-i?>ii. Kehr.wileü 
der Betadea weLifihcl'i. 

flniErt*M4 B lil rOitllrHNV dr Jnuemlitit lirosi. 
j^clir puf. r sdrfina Fenn, blass reaa, Cculrtiia iiin'sr* 
rüxa nflaneürL, |hrüehtigij eicuh- F-ikbung 

flililniHi- In rumtv-Hir dt 1 - Tli n-iint 1 , Hl KIXJÖ, 

geL'., iinln iijuii L. sua*t Oeiacldarljig, Ci-citrum leuciite-Q- 
duf- 

Tliidiim^ In i'Oinli^^^ l'rücr ilr 

PL, ^ef.. scIlud leuehtetid roll\ mit weissem 

Fp-drq in der MiUc, 

IfllLlI rkllll- HJ*rli ll (k IfeHK^, Bl. gro.-r- . Ü-p f., 
bncherfürraip;-. wem mit &rhr kicliCcm roan tnric lilri. 
fl «lim in«? l a) i«linf T lLI. miLCn'lgnjüi^ gff, kag^föriHig, 

dunkel Poren. utEt ijLitjibr iwheiitErt. 
find»«■■1^ * 111111 , Bl irn^ü, , 1 gnlfl Fuiui , ?qLrt 
seWenaillj t*hm. 

flhdf 1 14iI 'S ij niii. BL. ■isiU- ,i ]^TH>r-.^t'E. l ttHtil iliflH- 
tbnnij, leLehl tndiHnHsa, 

TCih ilc-uioUi-l I«- Imiie H imhL J"l. Lfr-i r-, gHiLlll. 
inihrii|uirt. sebÖfi leiiebtend rDlh H 

fladfliniHNrlEi' 11 1 • ^ili 1 - Up . . BL. i r ri.?r=, \ . 

irabFM]qjrt H lem:bteqd entmin m 
niiih'fMüi^'llr |>;iöiiavrr fktfivr, 1LI i^russ. 
ü^'-i «flte ÜAltELnp' sebuu k'neliHtnd dunkel p -n. 

flnd^mulMLMIt: JrMIIIIP Tliirli, BL 'Hllif rfuj-. 

geh. beeilerfbrmtg, Leiiüli^ml mflnnadrtft purpur 
Rnil. 

flliJt mliiM-lle »ArC^ Tli^ In VUh-^ki.r( a 

PI. iü'Ilc gr*5s B gr.f., flieh, imbriquirt, ^Ilün :mrt twh, 

liailriniiRrllt' FIh-ji-%^- ... LU. l'j 

EefQHt.!, leucltönd ^lieirtti rosa, FcMtuhl ri fc iji ■irctua, 

WonirrüT 1 Imli d't^f-AllKl» . Bl -vi'., 

gut ^'bnua, glluäci'jLd jdnatiberTiotb; 

.ft«Rimhuir j Ort Id, irnlirr , Bl. idudRr.. 
riina, dunkel purpur. 

fimiKloHr |jfi riol d«- Brtn.y, lil. gm*.-. ge-jütlt, 
cciLtjri4[ujrc. D'iunmi p®raiH>üfbruLi|r, liMicblend iu- 
haimrlibrtwnnjüi. 

fTnaiiLa^ur fillitaaii, 1H- Kt- • -. ^ l\ rom mit ViuL^-- 
Beben liäudurn. 

Wnviilrüp Plititiiq^n, BL bohr ^ef., tnu;r.|- 

fjrciiLg. dunktl c*rnLmrcnh, 

flniMEi-«ir VhEl^rife, Blume: i,T< M-hr RfEullr. ycti^II 
plÄnKcnd mh. 


ü-liarlm!, 


I^jiipun^n in.. 151. grim.t, geE. t _ 

roch and dunkel MlkfcrfarbLjC violet. 

fllli Irr lii- Üllnmi, lil, inECtolgru S, j;i | kupüC 
lormLu:. gllLn^od *i itnobetoth. 


P ^ - TJM 

r;::n::iS 
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-I.- !--**■ III i ..ilt.-Ur.-sH, * W 

j.,,, „ ■. i. ,1« |i«r|mr gilt )A( ^ r-.' J*n> hlft 

[ > ll «i' : |>r.ih'r, Hl «»••»- pi Imliriqiiiri. J-r^ htiu 

r«r-h«-r, LI. «fa Wit WlWHt !*■ 

||... ..5m.ii l.vll M.-a Mit.. • 

l»rkiir*- lii™ ÖSUIUÖ U5-.I • •. rvUlWl. m.Ii'11 

Icm-titfULl c*fflooi'*ionjth 

. t . . Bl. ~'*r *.*•«>. stlMili ln-tn-u-»- 

wsirJigi' Farm, wirf luiu'ttetoi dulita'l MiJ^narHÄ'-s 

II r h Uillinif El-"’ ■ ' I'hlllc . M-JlÜFK' l "i in 

LCjliiJ s>Li l i i Fdilni silberig weift 


2BQ. 


asa. 




avu- 


*295 mriM 


2Sb- Kuinriifr il*“ W- IIIIII. IU r'i'JlLLIr s H:llüQ 

klrtcbjcimrtu mit Himra mtiiurirt. 

2^7 TlfeiPrlil, UL TU- :■ IlIJiL p»ilJ Luiiri U-IfcdfcU'SHl n-Ktii 
SüH Trlini*|iiii- 'li fc lHiiiri** UL. ljihnhs «Hijllt Ii'vImt' 
fürmäE, lüudibuiul «iminrgtai uiLt viu-ki iUflexen 

'DTri-iimt»!**" .. Ul. Er--. ei'fflUi IJ" 5 '- 

Kwm. fldschfwMjl rtisa ShU k*klii LttbiM« 

rictiüEitrt. 

i^loiir- Pourpf^l^ r.H Ipii' h^'jwl riirntiil 
farumiMiLrHd.il ui Ll Jikski^lbrnaiti ^ atknirluL'h mw do- 
Jet «Li'Ltti .. 

llliv 111- li^«nt n in Ifiltfgd., küflchvnMkK, 

iKunk-rI fum- 


m* 


3lH>. 


;sm 


Morfeii von I**<i**- 


813. 

an. 

2UÜ, 

iio, 

ai7. 

&ift, 

m y, 

»IKK 

321. 

H21 

323, 

324 r 

32k 

32Ü. 

3tfT- 

SÄ. 

23«. 

33 L 
34± 


tlMM v lUibtllol ]di. ; IM um. «.«tLrlElMs-. 

«•ftHi, I54IL L---Ii:-'|| C •I rfct wfcflp srvua- 

IflNtlfl«- »«■*«<■ l'ruiailLir I- Hlnmi“ LTiirtn, EtWl t 
i_r.it jjiiluiui iitad ^ehünt 1 MulLuntr. Ojli.rJi ny^-^ j. b- 
Jii-t ^cliÖP3 fcüilnferflwilj mit feiieclfrialji f*HiuniiiL 
und tiiiulsaL -tbr ibLüUliflr, 
i lhriiri - .II. Hinllu i tii-llni.il UlfflM 1 'It 

^. ^ilh . l’,■[.> rar .11 EJu: inu-i-i'EiirlMu:. Kvumwitc der J |," 
tpJt-si sübirflgwelia. 

■ ilt- W mmmrnm nt-itv '»1« H'fMUH , r- UliiUK- 

ini,., inII: , tfin iji'luiit. rVlurJi kirwbcimitiL mit 
sditaiiffti e , lossTV BfuiK'Jablitltft k^chtünl 

Hi.,.1^ 4lt- Mmltf** iJ.üL-tuLeEiu^, ...EiHKru» 

nmu scüt ^kuac, OMerit n-iri 

fEun ^. rilierj Ul min- ‘n-= 
isii-HLklL, in Siic-i lp'l Wtihi-iul. li in'ln^ibJ iAnm<»fi nuL 
l irilut. öilmtlirL isebr wullrii- ln'iL-.L 

JriiKrlVH V«««tf« (Kü« VtndSwJ. Bta» OTjJ 

^nflOll, iriit I 'ubnl M'lir leufMi'iwI ieIimi 

C'liiihlldr Haillrniit Ühwu 

füllt irii i ■■ i iim ii. Ferm wie iU< ( Kntit: Madonii? i' »r- 

iHdn: t-fjjurit ErtdiüD ti« kinchttinulk vxiru. 

IMWI. fflcmtg wf , ^ i..m . 

utn Laijuul. rd-nit karscW’^nitb wit ■ .rn u 

r«riHW ... ... f ,JS 

ürtiHS, gefüllt. «I« £i*aui. rtsft mft mflKtnmsU nfliiABi' 

— Lui 

( ,, V- . ■■! , ■ .ui-. «V 3 ,.C. ... 

4>rV- ll 'it*' i.lMirb ,, rj IHi.nn- ■ 

' wliuil. in Bttäcl>el Idftkooi!, <kton\ Jh»Is«I r; tr !;" r 

»«..■■ii il 4 a ... * 1 " 

** T 1 ... .. .. .. i'i.li.rii nunmmlli 


....11 ||p. ... ui- ”” -■ 'I■— ^pU-'i'H 

v'ri - B-]wfjh- sn-hr »fros«. irfftUl. «‘pIwi. p«rhiMTO»li 
ln 11 .(Ii wAmEtcli ... VnJ mit kiiclHrml fcw-T- 

.4 . _i . L i p . .a, »■ 1.11Lli hn.ri 


iutii erLtlJt, hPbi Irfohbfit^ 

H„^iir ^ii BIhuh? 

m-füllt. ilüv’b. <Vlr.rii leun'htoail rgü. 
rusi übcryelii’jiJ P selir iilifclibiÄi 


jwiir 

iii T a jritrjmr 


KHj* UMLTfBUBOU , ich uiaj 

... Mirp.llm'. Shitm* lirun.^, 

Siiirh HiüSL-n' lSimiifiLili’litit'r stUc LwjI. nliji^niudfl. 

L'oltirH *v 1 jljb Ineiisnisn. 

.. iilnchi-rl. Wu.™ ^ 

öJt cL-bwit F.i)iiri( ^lir an« roatt mit 

«»„.■ n«rH {LhW m«»f - tn V,r^i^ 

Ml, rditflt V-" h T s1 * 1 .■ 

Wfisü. Dri n'iuüDÜOfnJ- .-‘uns 1 « BCWwtOB lljlmil- 

»■ ''' ] iipipprp.nni- 11 iLulij'iil BJiini- iH^herfifr- 

jruBlitifnd r.». fc^«e UiiumiÄier 
iüü fBnüiiinUlL riLurbrin- 

(SjUniatit vnH Jur l«u«. JIihämbi" _ 

wsäs's aca 

tn.lt ^rlidU« , . 

4 -+ „(.r, f 1 tlliritl (Pumibiwill t :S|ll|1L " "*■" 

., I|iij;r l- i.rii., ^h-rit wlnin viukl-ftwfl. prtflttis. 


333, 

aäü. 

337, 

333. 

331». 

34«- 

m 

343. 

344. 
34 ft. 

:4Pj. 

347- 

34J&, 

34 , .i. 

S&O. 


tf■ i l ii.!■■ riiI »<-4.u»l? BJnn» *i-bf 

KL-ftillL, offni-L üicki JiHfltt. Mi-n^iiiJ I^Rrrotlh 

piblt Ihm-JifueIi iiüfttu-irt- Pfc _ r _. , >N 

|ni|Pi'r«>r;< << < |.«rlwtn- il'-iMT ' ' rdl<Ti IUm» • 

ä Jqs», f füllt, in ItiaiHii ... h-Iiu.| 

|i ul'Ii!i*js.L frUrlir", lir l.ii'iliiinJ'- 

J ,1 n Mr..p>- ,■ 1 1 hf l" Tj Ulmin' riiiMsrniM. tipdilfr ■ 

fibj-iHjif L^lürii iluukH-ftisa 
J ^ ÄiS I, *■ El »rIiI \* hs-rj 1 i IIIPILI- 2n -PM . 
kn^tilRnn^f t’i>Uiril Irtjclitend «Annluri itb 

juli.^p .. ^i-m4i> iJjiHli/ivlinux) Itlinrn* mkwi- 

K 3 xiSi, gilt RpLmit, Otibirii ... duukeUroLb. 

t.ji |i üiLLEEnt lUsUluiiiM ■ hr n:3'.-. ^'inIlL 

whj.ri.- Vcirm bmJ|TiitF< (liiimiib'. lKtiiui-nlilititT breit, 
ibjn i'tv il m JM111111’ SiillMirwuSas*. äii ' iMV I'i-iüIrJi flfibücib 
iMrJuieibit likiiii' i rU'-i fusa, Üvrudi diT iTiMitirulirti 
| j kl LiNftfli» iU‘ lli'rmilr^r H i ■ I i 11 •>! fil'Sj Ulmni J 
iniitcl^iii*. wMk, rtbiti 1 Iliiltungi kTtpelb-innis, 
r,iJ'iHi ^']n fri^li lhnai:ljJArlbi«-Pciä.i r (irrniJfarbe 
tllHiripelLrlird, K^ad de r E ? i-i n*U rus& 
uiii^ JwC frbL^die TJici"4tw ISpisiipfiv JiWli 1 FirtlBflif, 

I p ib ,Si uju i'L vi Nolsinjf L l^imie irruM . pr 

ftlllt, sßJjinH! Kn Nu, ('ubrit ixninurih jm rj «i ir. w 1 * 
iifl]i!l-rtilli itUsFEehciui, sehr k'lnRibjr nml w«• NIrM 1 - 
cL-euJ. 

lilPalh Hiill lifel ' ! ■ i ■ 111 ■ ii'l. UluiPiC gT'Xii . Eefflllt, 

i’ulr.rit ]rücbtt*pJ cuniii-NLB’mtii n ui'pi’Ji Am Uand 

3er IVüritfu summtig Bilivar^ lbüJmrfctt 1 tü^br binh- 

bpr, 

llHilimic jlütfli- Humnl .UlbUrU'Ä ViTibri.. 
isiuirn- rriitrigfru * rfulit, liiLEetfiiriüiir» Oöbnit 
li.'iLL'liti.'ii-J. rci&a, lUad der l 3 L-tal kn wei^Eidi 
ti Jul um ■■ liin- PEiir<-R«i (Virilere q). I■ 11!I I 1 

gtmx* gut gertlUt, guiLi lljiltiLpft. kiiEdEynuiE, fulürli 
Hfiiftib hi']l kiii'ku.'ULl rtisA- 

lllivlul (I bim,iljju)d Dlbnir i • 4. Ei'^llt. 

CtdurÜt ^.ÜLÜaicin,.-;! Hüllt]i Itl, SSClLT Hebuu. 

TlifilifLiii!■ Cliimi-il rl'enifiti. Ulumbi L hi-hr 

pul gi'biLuE; sieliüüP Ma1li.iiI|J. Cöbirit l^udisi'Jbti ni«b. 

Il'-dI. IUI ..Jur JU'S.' :--,iu.vi,i.lf «I, .% Lh-lii* il'Auulrl -. fu f 

TIli^üMpi^ I n .1 i ■ IIII iH 1 milLelpEV^, 

in Bilm'Iii’I IplQJictid. ij>|in-iL sn'bün kt-LL stLdEnartlp^ 
r^u, Kt»JirseLt4Jii (kr l'etJbK-Jt t'n«a wc4ö, 

Hl^lmilf IJiibmllef |(ri.!l 4) Hl liCII r ucrus . EjH'lllllE , 
ki^dförfibiyb t-'öbril sdiöo. lis^kb-reia. 

Tl 14il H■it'f 1 I li Fiiimn ih 1 ilc Hi'lIrtTlTflfT |'G;U]- 

trt'Bi.i), Ubime grüüs, pftltU. in LtMjwrm blßlieini,. 
sehr kfluelbti'iLdL-i ryyib, M. L lif wuLhiixilbfnd. 

fliiiliBiii« Rn hHT^niiH iU ■ VI»tlinrlil I il (Pi-r- 
net}. ÜiuinL-^dirpn^, iaat ?üI 3, Furtn Und Hukimg 
tfuUlwniDPD i t’ekinE ^'lir GCk^li Kört cirtrbLnrüsa 
Eniit ei ibiLQi Ln, frei niumilhrend. 

.^EilUinc 'Ul, Jur Ituiu ÄM&imuUir dal lü ft+jli* li'^il^lflJTITil.J 

TtMdMnn- Ih. ■»rlnreiie VVi-nri hIi-^i 

wiHm ,s.n11li-rV. i i Xiitiini:■ liluhir ^fittlt, 

I li -i ii i Aufbiübt'ii cMEUifvILüÜfbniiip, Olurit nill.i ru'i s. 
jTkMi mit piilblSrh priiaem faden im t5fimnilii, M|piti*r 
tlru-b. elwiH Irtfcitihirt UBd Lcnbriquirt in's tüberweiss 
I^h 1 rifi'beud. inli Rrhr jmrbT tleiäclbffrbi-' nfljiijidtt, 
hi'li r IMrthlittf BU-4 wulLlrierlii'iiiJ. 

I ■ 


l^t*. 
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äß] MHilmnB- Lnukn hi»-} il«iu x il-'xnttinc L'llm 

Ktcös geftlli, pjt getaut. Cükirii hiU-m^iL. mit 
dtelMtiK Wi'isA-jiu Wiudmcbeb, **lt blulithnr. 

Hß-J! Itiiihniii^ flrurfiN’ ‘1: urica V.'-mLin. 

IHileill- groga, gefüllt, sdbtm mihiri']ii.ipt. sehr ‘•.cLi'"i«i 

frfube« ri^a t 

l^iaznnLl uni» Uitwi Tf !öfh>li-r L"l II In ■ i 

]'I63 fffludnmp .VaniMfl (limtM |r« lälum miiM- 
nfri <«n ühir-r grnvw r gui gebaut. Lolnril rria wci-i, sehr 
tdfthh&r. 

:s.:.4 Hud4Hf Hmll^iid ■Moir-.ui! lilniji- ■■ r 1 l r n:- — 
r schön lied 1‘ntlfc. Cülltnilil wriaslirli, si L br 
ti]Hfi L ki&r. 

I .Si.1 jaiiiii I * '>L 4tr iE»« Vfcffuf V. r.itfiT 

3r?r>. T| 1 «ii 4i inii ff I* 11 Jt I! nt f II i.1 1 Bhmi« - Ei r .■ i ■ - 

stillt, Form dw Baron Pri-vnin, Lokrii nuv 
jiw-pi-cbucl schön tiri^hiurlij« i,*iinlh l]-h-'»i 1 lialiirt 
vfijü 3’emö die K^snt Scmv«feiir de la Ma]inai*cjit, ^dir 
blahbu 

LlLlEl. :tfl tk ll i L I H LpIn IT 114* ChriHlltA tfJfcälltl | J J I! 1> 

HUimc «ruv(. gefüllt. ifi-c *ttli*iiE. knpditttml rrna 
mit boch-rUth itfLatiiet, l!.und der Fetmkm WL'isälieb 
Iw fand eE. 

: Um Wr r« eil 1 ■* d B A »J« ■■ Ti ■ .i :■! ■■ Ul neu r *ebr gm - 
gefüllt „ öffnet sich I iHfHc, luimriE rfiiJki glkz^od 
^□rfntToLh, Krlir vublriecbMiL ü*tn. 

UfiS Hrj^rhHT (Kug Vn.Inr BIilUIi- !«f ip ... 
gefüllt. r^tJih'iL relEüJLfflrahg. I >'lorit |Hrrjnirn,-Lli 
iiiif kmdiMuid fc-LiCrrmti nuam-irt. 

tl-Yh Hnniti-ur I!arjk^Deir|ininp« (Yi mir nwij. 
LEluraC tnitM L ]0fnfc>>. L'i'fiilU. giH gebaut. cEwus KomMi-r. 
GoLorit sehr leuc-bieud rotb. 

■ I^LkLUeiiL WM jflr r-mila d* 

3Sp" HUfinH |Luhani'M liluiur- ,.n m'lVjlli gut gebart, 

fodoril feneirrtb. L^üdnnn rohuir* pehv^n. 

3U1 f»r«MWilli-rfiifptm Durber» Mtmü 
rind gut getont. > uforu lomcliieiuL r.,Äft. 

Sti-S. prtürr Uumbrrt (M.mroLrin . Blmi- iri 1 - 

t'ditlc, Pi rm N 2 i l 11 .i I; 11 -_ voUkfHTinien , < o»rit w*br 
ItnicbieiaJ VL^li?t-rr.Üi. 




StBÄP' **• 

*• “Ä'Msasfi SSL—- 

^'AIHlMf UHR -I rf K- . |ft 

J,:t - >*» ... i'l'i i.ntlliml). m, IBK . 

Hhr gm t . Ktrt noffllll, Culiiril Ii^ttüa weit,(ich 
. „ *i»rfrt*s-m», sehr l^OhNr. 

.. .. ... 

" L,J,w:irt "* il . . 

•:ß-, •‘«■vn.tr Ilv »MlllKt (Kuit. TMUar). Rlkna 

f"* 5 - WöIlluJ, l‘ol«>rL[ 

piit|HEr uihi feui.-rro 4 .lj, 

Ki.il V«.Mir ll« 1‘nu.ooi* l'MBiuril (Tt.uvai 

i5k,"- siroü-i, -f.filltt. OlT.rfU hi.‘l. luirln. . .. 

lifiii loi^'iiMrmiv, l'ulorii n ,.) tr «hin. kiidiii'nd nwn 

:,i 'b ■!*? Ti ml fi ii ui- ili- C«irvnl Nii.in.ilj 

Wlitm-- mttu-lgrnw., pffllll. tiln T iit.n .dijEr-rund^i* 
hfbiHH 1 ’ F.iirra t AiiB^ßskubnfflurt iM>mnifeHil Ä i-H-nwii 
Eioiii! FirbuiiR 

1,1 Nvuvnilr llC- I^oii-Hnl rliubliud). I!I:ii ii!- gr.i ,-., 

pcfflTtc. CfrWt mctall-ni^A uni Cturrro^li erteilt, 
whr e^h'lclvnl], iifinp ftriiraq^, 

■I ^TJU^ «Cilr dr IIcU jMiU- ('FunLfLinfl'ip 3tliJllfei -1 

gut (fdiliaut und aji'l'i leicht, üuhmi reidbiielii 

purpur mit ilimeod j!inii^ib f -rriiili «rlanttirt. 

**** 111 r d h rt Ml fl - il I- - .11II ra rKontailbO-), 

E-ltiifiM Kinws ftiit gebaut, mm yirli klebt, Culurii 
[HjrjiurnUli mit bnimnth Bi hatiirt, fnü mnEniiitireiid. 
T, i , »H'^"rl liiiahAi.ilt. HIiubh. ^.rnlll. i „. 

brTLi ^iiiikk M 1 j3 11 n ■ 11 1j. sH-iir pflecktmll. 

-SFin.IIII Vnn ,|*r H. Urm-rnl ^.Uiillrni i.nf 

s. Thainb^rt Vcnlier). HIheil« rtiui. miM ||, 
LrLl1 ^itiirit vidMirtes iHiniqrrwtli. 

- r:| ^twmlsiir dl- Vt-clüi, ((iuuin^nii Utume h > tjr 
iriJt jjirtli]]! l ( 3 „I goto HidEuru, Vm™\« T^n \ - 
rOrrai| L l 'uEorie si-Jir fri^liL-i! Ii-ughti-isd r^sji. 


Anm^kuiiß. Dl* ta- und P<irb e nb«eLehmm gt[1 länunlUam-r bin jetzt anjEtführten Bosen .lud von dt» 
EtH-htrrn äelbaE 1 


Dir Moos-Rose. 


Ura.rtHcki von UehLkh grtSn«[hIi33i liewtk, 

»!e iu frftli idiehl aoü der HiUle s'trt-he . 
JH j rtr i ^r|L die Kihpim in 4 « äeliL-ra &:li»>a?; 
JSt-i I >1 uIli.'I iaiitter echüncr H^ffoon^ ScLEcier 


IteidAcklv Liebe, iu Fder f 

UüJ äm ' äl ‘ii ( 'inmi^ Siegt d,>, [täji^ tdH«,, 

'i "in ^.nil.np-tirirte'i lieil'gt'E Sclifiu uiilkuei.Ii'Ii 

^ iin’j) flSttlidi» gebunden. 


Üctiüftitmie? «ÄdcLifi, l»u 1,'tcirlift.t -li r si%ru*ii Euao ] n Muuse, 
SdiMJtfr iU-f; Fei Len und th>ld. ad im fickt Dir.li der INaquic dr- F ( 

Güte HUTTiEilet r a eiu Blieb, Ucin Ldcbeln FrülisiuiL und Un^cIiilJi] 

X: ■ ■ i' - tfwflfiirdtnr G^-E t. kfisat ' 1 dir Knospe El Lebt ft idi. 


t^ntenn xäf! verW^en 

Hüllst du ein «U'it luddriL Mnin; 
Ä« iras.^ n i-H'll dir wfldire Lieh^ 
Zikliili^. tiirl ri i rtuirjsfeh sjoin. 
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Bosa hybrida remontante 

Sütmoir ü® 6Urt« llooJviK. 

. f j ea ersten BUck wieder «Tfeemien 

* r - * ... 

' Vtr .' " i!, Muhenden SlW*** BU5 vielen Hunderte« hervomg*« und 

w,h :,;: i - -7 rr rtrtrr « —,« 

... mflnllenil crselic'««- l “ ir . Rüde eim - pikftnte Stellung gegeben. i uindiml 

hßnitlenn, VÖ |lkomnwni göÖ® ,elff 111(11 ' ' ... . At^lort der in vollster 

..-**m, —*urr™ t. rl i.- . *<*> 

*»- "XX SU . .. 

D^ppigbeit n« , _ ifn^epen, unbewusst der fl' 111 » . 1>i() n,. m .u Hebert und Horenu 

während »«i ■""'" j üf Sonne unnuClmUsfinn en<^ ^ ^ j(| Je|| gebrach!. Di« 

* * nlW1 ^“j"^T r srh«mh«it Mt Samoa " m 3 7nd blendend fcuttg rrrtli, wrfehes in '■*««- 

ni,t «* « fchbl0,lCn ; i - E *1.. unntamt. Bei "-*■ 

:r::: -- -.* *.- - - - ~ 
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Jlosa hybriila mmontaiile 
if riM c'tur de ^ hmL'o c 
Aus derBosen|äTtn«rei von H.N eitel. 
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Rosa t h e a 

Souvenir d'»u. umi. 

Wer fiekgenheit feile, die pracbholl Mlivirtc. Topfpl.cn von „Souvenir d'an «mi- mit mehr als 

m ofenoi iii.ii.L-n auf einer Pflanze in der Lederte* Wu.uesi-Aussldbing *u bewundern, «ehe R«*™' 
tfarli-n 1866, LJelfr. 2. S. I», wird gewiss nicht ermangeln. dieser Kose besondere Aüfmelhimmketl zu 

*1 . . Aui-Ii mir g»b die Erinnerung Vorm.lHSW.ng, diese obwohl längst betam.1* ^er hi Willigkeit 

,| C(t F |or<s in ihrer Art bis jetzt miubcrtrenerton prtd.LolU« Sem- Im Rosengarten »bUUun zu law«, 
u„, womöglich diejenigen Liebfeber, m-lefe bis jetzt noch »i< ht in dem Besill derselben sind, auf diese 

C heine unler den Schfee.t «if.eri.su. u «i machen, Bei gesund«.. kräfl^n bberlrillt die OM 

i CT matheu die auf den. Blltle gegebene Abbih.. um Vieles, - »er junge Künstler, Herr N B-rlb 

tlBl 8t jj n Möglichste* geifert. diese Sorte rmturprelreu ivfeilerwgeben, und es «maprieht mcU des Bild 

„ ponn Be« und Färbung dem Oigim.1 in soweit, ul* durch Farbendruck . zartes Cblnril ttud ferne 

Fuf||l ö, Unkwbea Weden können- Weil lieblicher um) reizender aber sieht diese Kose in der Natur 
,|,. r Pflanze selbst nus. - Auf üppigem Hochstamm veröde», entwickelt diese Sorte mittelmäßig lange, 

urüfli«,- zuweilen sehr zahlreiche Triebe, welche mit scheuen, glänz. t, den, saftig .. . Hlültern bekleidet 

iind an deren j^de je - ine jener grossen eiförmigen, frisch ro» getobten, graziös nbwhrts gebogenen 
Ulolbcn hängt, die, mit JlorgcnH.au feperll, in hohem Cn.de zum BnlzOeb n der »Urten und zur Freude 

der Cürt.ier beitragen. 

Auch lmi akh fase Sorte nicderverodell und »urzelld.1 zum Treiben vorthe.lfeH verwenden, w,.d..r, h 
sic dem tiörtner, insbesondere aber dem Liebhaber der ein Trcibl.«,* besitzt, von grossem Nutzen wird. 
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RttSa tilPIL 

c^Ywwi//V *?////1' fw 
Aus der B c 5 e n gä rtn etci von h - Nestel 
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Rosa Ile Bourbon 

Ueverend N. Btruibsttiu. 

Herr Msrpllin, der Zficbler dieser Rose, bemerk! bei seiner Beschreibung, das* sie von der schönen, 
ul gemein beiiebt gewordenen 8ouriton-R*se .Louise Odler" uhsiaumie. 

tHc Blumen sind sehr gross, gefüllt. sei. becherförmig, sehr glänzend camunroth, die Pflanzen, 

weklkt wir in Blülhe gesehen hoben, entwickeln ein kräftiges Wothstlmiu und zeigen grosso Willigkeit 
dvjf F]ort . s , , Tew hslb diese Sorte mit dem so leuchtenden Colonl besonders empfohlen «erden kann. 
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Erläuterungen 

zu [km Haine eines 

Rosengartens. 

tart- und l...ddfc»«nur »..H, H,r.» S? *r *, 

.- 

nlie Erlaulernnge^ zu demMltw hter folgen: 

Die Grenzen iks ein 


hngL Viertü-k bildenden 
Gartens, sind an I schön* 
iilühtiLdeni ts. *idi döFtb 
liilhsi'lir Belaubung aii*- 
st^irhnend-L h i3i ficlicljsc in 
msderkdier finipplnmg 
bt*|il]iMiEi r die iri tfbiihur 

Link Kegen die Garten- 
wt'ge abfallen und in 
j f fen vorderen Heihcn 
dit mir citiinul Mülien- 
den Büflenfiilturtgen^ie 
reiiliMi' , n 1 iFsallicik. pim- 

IHndltlblin. uljgnl ehr- 
mit ihren AIjhtU'h» Platt 
finden. Bit» 
müsse n 3 inn Efft-kl äu 
m^clieHn in 5— * ^ , 

Ex€»ii>Ipnn dursrlben 
v\rt ^i^amnsenütebün, n. 
mirb Farben und lS«l»nl*- 
ung biibsdi gnippiü seiM- 

wobei nameisilit-li die 

dnftu Inn lui^n wd lllk?l 
vnr, biculor nichl in vt * r_ 
gcssW w Eiten 


(e 




0 ; 


1 


i 




n 


v 


n 




|k'j A ist eine irrosso 
VoiwAm, aus Rundholz 
(Nalsrliol«) imd eben 
liitrimmlitl nil Selben 
gedeckt? niifpi'Sk'llU zur 
Auftml imn einer gr.uf- 
Ferm (jrwteTlseluift tjuie- 
lirlt und filr dit' seli lin-cn 
hw h wöi'lisenden. ' ihn e 
Hcdeckung «ushaltenden 
Schlingrosen bestimmt: 
bei C kleinere, ebonfidfs 
horizontal mit Siflben 
gedeckte Lrabcn fitr 
solch. 1 Sohlte izrosen und 
bei i> sind runde, ul um 
offenu Ruheplätze, iiiil 
jjurliiihüRt (liltuftv'ßdft 1 
umgeben, die gleichfalls 
mit Schlingrosen tu ■klei¬ 
det werden. 

Für die (Irilichrmi 
ljitd lliellt SU IlWi'b 
Wftdiseiuleiu funkenden 
Rasen, befinden steh bei 
R im Halblmds ttofge- 

sudlte Treillagen von 


greehlilxtcn. Eichenholz uml bellte» «"«*■ "XniXs^bat^Xn, müssten mit feineren Rosen.-Hen, 
nie einzelnstehende.bemii n» Gtrkn i,.■ttüe.Ue« ! osenbaM ^ . m!lI , im Winter 

Win Thea, Kuurbon, Ben pale, Nouelk’ <*'EIJ,' nÄiiiiH-ln-ii .ms liutlen Ruuiontuntcn besteht n stillten, 
nieilerteg.’ii .muss, wahrend < k tm ■ ' K AuuLhcihing der RMmttiÄmnchcn sollte «lurwil Rücksicht 

^ «r* pitten -ef . *■""" 

Mfttelpmki d.-s Urteils ™ (l J ^^ehseXn He..unten, die 4 ..«n 2 Im.. 

nic beiden Gruppe t ih(B|1 ^„Bintlig wachsenden Zweigen *.ir ümgeWng der Funteinc 

ffli1 Wlt " bCp “ ! ;^n ii bestünde,, nur au- feineren Bengale- und fcmrbon-ltasen. vvoniHtef 
^JSÜ S de ln ***** * (—• hrtto« ^“ ucl1 «“ l*** 0 

ntebl toWen dürften. m ^ jm AllfliahHlc der »«fliehen und vietblüherid™ Ri um 

tlie runden kb-meii Isnipinm 11 

«... IbM VOkW. . .- 

SlucMtsrt, im ie67 ‘ A, Wagner, l.andscbnilsgürtnOI'. 


1 


UB 


rifinM 
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r , i’tl n A vp n \ M 3 

w t 'u &Jf. 




ftosen garten, 

XiM & ffitk £vtuV.fcft $ü\U 1 * r.#W 1 -|<Ltt-. 


IlgSRN 
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Cescliiclrle, (ifsgraiiliie.I l’wsif der Hose, 


f Wai w|f Unten. 
l.lffl-b BLtLr'r dtMl H*«H 


WfTi'irt. IwSdiUin p+V« Ln 
IhirJ. TDtitnW'B w l f pft IH 
In dar HD« itUlani lliin. 


itjfrk* 


HnrpokraU's. der Goll ^ .viwHg», -.■« 

VO r ..> die eiste R «*5 «Hier der Bedingung, 

j nsS er tlio Ufibt-sinlrigueii dor t'vpris nicht 
rieben sollte. Daher wurde auch .Lu: weissn Hos,; 
ult £ymbni des Scbtvisigens bclnu'lltel- und man ^jisfle: 

Id. vertraue dir etwas siih ros«, ... sid. «« 

einem Ort« Inland» wo wwi, «ngesliirl von läsligen 
Zeugen und Plauderern, seinen Freunden lUrclillu* 
etwas niiulirilen kennte. - Später kam M den nor¬ 
dischen Völkern die Sitte auf, dsl* m»n hei Fesl- 
lidikeiUm über dem oberen finde der Tnfsd eine 
woisse Husi' an die Drehe des Saales uufliing. « m 
dnniil svmboliseli pTiwiiteulen. dass »lies unter dieser 
Hose Gesagte und Erlitte als das linfete Geheim¬ 
nis* hHliff verschwiegen werden sollte. 


mi'n uravnwber Hie; w« Müht dfc sriiirhhuw UcU 
Olim? Doracar 1’nJ bald welket die Karte ctjitriii- 
sir liPüleiwl «Os auch |K L h EljrBällHi. Uiin-itet Eiielvt der. 

auch 

Vvhtr 4 ?:r Freunde F^S w» mmnäüi** Krimp? 


tttii, Iw dirmm iler freiindUi-liCU 

NiwLiwIt 

* Dmuln uhi» Itarn. 

ft M m&ßtait Jöö B^liprilea Lehern 
täruKi^ wiHlft <Lni KfABP! 


Tiaü sie Mwbtt "Ath 


Untör der Hoflo 

I ntcr ihir R«uf iprecht]! tfir mis- ilrrr I* 
8 n^t, ihr Frffimd^, wunim FrtHlpdt? 


ftM dfifiiJjm an. Seht! n I 

(Ean.tidi llciga. z'-l rrüundlkbS 1’öiWT I"' 

liose, Königin dar Blumen. 

Du ,ier Cutter und der Hciaehen 
Ijit'liUiur, Künstln W «Hr* ScIlüiji-h, 
l'nd dar Weisheit und der Aonoth, 

Und der Unschuld. Lieh’' mi KLnlrariir 
Heble Blmne, «n go^nrftt^t 1 

Uni lii'u'ilflcu.mnt lind ipTries™ 

Seid ihr alle, die Bi« liclifen: 

[>A|hEiH, ■ 111 rkHu'iuufflU.S 
1I ygicjl li i m:L Au mm„ 

Tplluü UBii tUo Caiiritfancn, 

ikm CtttT dör AönMEH; 

Zciilij-niitPii mini ihr XjmiiilMi 
I'iäc l^sppicli lih'Ltiür m-hGn. 

Did? den Kekh dli r EtliLuwa rllticn 

M[\ iUlldTLHcll NitHH<!3H TllSlI. 


lijl sie liier XliLCftn mtht d« WÄWaidMÄttrigeB Einttftdlt? 

AVia rin Kclcll isla upükaat, wo säiy KrtOHpc verhif^t, 
(rftLii in ilimc Sk kränkt dli." TflO. 1 -] ttpir KtüSUhJiOh^Hs 

ihren StiiLTz, iLri'n bektrendtm TUih. 


diit BIlhhc nkli« der frtLli m(mu±m\*n Anmuth? 
Au* 4er Aurora Ktinz sanlc sk tom Hiimntl 

j ^,-b f««tL üäeU in ihr leui'litenda Güttin. Säe M-Eimiki 

ihr 

-len m Eh rein Seimück, teilen iidr«KaiA«i TEnui. 

B. 

die Bbrne uW* der hold enOtbwulM Schuld ? 
Ulie nur sie einst. Idehe vprwwdell* sie. 

„»( ä.p «• ■'». — ";*• “ 

.«I IM», "'«™ -*•*“ 

IM- 
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Vni ül^r Ufrur Gm, die Birst. 

Bnftrhöt lufh siri! alle Götter, 
IMi, fc Syjnjrinii'll Und Tänze. 
Karrtdl lieben im<l Gc-^än^!? „ 
Wilsrtt eine FraEidmfesEt-. 
Eurer BIihih? lle-ilitrthmiL 


l'suL H-L-nB W ruiiL j* der rumiiit, 
Wi-iui die fohJgnabkRne Hoffuiiii? 
%V 4 »lki>nd ditp scirci ii e ih 111 j 11 -i> | - 

Hvidii di-m H 3 §dcn „ diMii Vt-rugten, 
Koit-Is- di’Eu ZwESfrfndnii die !{«£> 


Classification der llusen nebst EbMimg ilrtsrllim in minrlidie i;nifii>i ii. 




W\ \m vi.ir mal die rnÜ i‘iufiH.iü.Ti {wkr 

h;illijji , Ciill!i , ji Bla men blicken, wflLhv die Typen der 
goirruwiirtigen Gmien'Yirieliiten sind- -uml iüi eiliI 
iliMdi Y#rii!plni M-’ruEa-ii lii-ij, sq [saun der Ccmlrii^ 
HiiJ- wobt zu der Frrtgr w-ranksen: sUumm-n diese 
letaleren wirklich von jimmi Sperie* *d>? Sir vimi 
Eh Form LiiiiJ Bildung des BlnmeDblitle* m< ädir 
iiTVollkL’lllllML'l: SU 1 ImLhJH ;iudl .Ml GtÜSS-F zugp- 
»10411113011 ^ bitten sich cinJfiidtuii tu gefüllte ■-■ ,t- 
wundell und bi ilrr Farbe irr s*> ^rkwürdt^m Grude 
va-fyinJiTl. dum u ir uns nicht wundern * wie f'unso- 
rn'n, ilii■ anal drn W ifktltlgefl der Fultair m den 
wilden Spt-ctes unbekannt sind. dns Verrühren der 
KiiUviiklniiL: xu wissen -.i Uns--hui. ehe sie solidien 
BehmijilmigvaL wie diesi-, libmEn-ii schenken. — Wir 
ihiiifLrcffc dürfen dreist -innehim m dass m-- auf sulrhi' 
Weise enUluaadcn sind. Dürfe 9 wenn dm su [j»i 4 
wie IjjlI ein solcher Wectad fi-.> rvrvrgpebnieliL werden 
künnen? Wir emideni dnfnch: durch eine laufe 
ftnigeiu laic. surgftame und sysln indische Kiillnr, 
Wni wur die llnsu inadi vor fünfzig u\ivr sneur 
dfifissig Jahre»? Oime Zw. ifd gib! es rWrnrrcmidr, 
deren Gedächtnis bis in jene fnihere Periode 111 - 
ruckrridit- nßd wddie die *iufrnureiK V.^^illkurum- 
mmg von den wittXig kleinen, hdbgelöfllun Yam'elä- 
ten, die wenig im Hertal t'lfiln'iu Ins zu dm jHKt 
xirlialideiieii dirkgefu.lllfit. stolzen Blumen t .hu uns- 
geidehnel nn Farbe? n« synirairtrisadi im Puu. 
folge» tonnen, Fan ihrer A tat z tun jung lasidizu.H [ihrem 
isi es nolh wendig, zu den Spcfies itinjuk/jakehren* 
diu wir uns ^urütelJeri ujiisscji. ab ba?siflnden >iti in 
einem wilden ZnstJind- Vun der Fwiliur? diu üi gniuer 
Vorzeit verfolg! norden wisreii wir wenig; aber 
die Vpnmiihtmg lio^i nalie, daÄS Samen vcm der 

Rfijii» rben so u T «l «ts ^>n denen urufjvr n^uine .1 

Pllmnltn wunlen. die Rumor dteam 


Üiiii4!ii, 14 urbmdlich erwiesefl; m [ r mö i Jlni a(j|ir 
jHKt die U 4 ?cb fruhrn^ Zdk 

>Hirmi^es;eLz!, aiiass diu Ruinen der wilden 
f ^' |,|Wt IT^wminell um] tfemücl wnnlen E i»iL so 
ÄffiWrtün sich dadurch die VürrMhe der Satur} ste 
pJl-i'ute hier wi.- anderswii ihn? H«rh ül^i- in reicher 
^ lllr ' h ^ 13 *P L ' tlc| enj die l^zugnen pflegtro 

IRnsinstu dte in Farbe. Grm.ne .I Grml der Mi hing 

vRriirlim, henwzubrin-jpsiL Es sich vermtilEmu, 

dlfl .. ... gepll^L 

uurdeaa. und c§ hl liiidi^ w ülirydiaEnliclu da'^ muri 

bl,1,lvn VOM . . . ..'Jte T und so Itasl s^h dir 

. .. VnrielJilon wie die vorigr, „nd rin 

w'eiloför Fnrlsiliriu n, der ^liünbcK ,1er nosen 

urklürcM, M .. von fril zu Keil diu Vorbe&s^ 

«"■>U »1 und tunkte olmu Zwuird noch urtd und. 
ilk- Aufiriurk^mikeil immer mehr und mehr uid* dns 
liurkw-llAliyu illeK.sjwolg.ns der tSIumislik hin, wemi 
m^ nurf 1 d 1 1 r urkuMUehe XticUwis därübatr Tl-IiIL 
,, % eifc Kwllnlter dulung^Jli sein, und 
diu Hprius sich vun ihrer urs^unglidien Form 
niuhl auDvtleml vu hont er! luihun. Fo^en wir aber 
Ji,|li Slri,mii *'•* Ktili sip gelungen wir Äl , d, r 
lL»riede T wti dns Z-kdiun der Pflnuzen adne feile 
BusirEinft] ^imer wurde. Die fflenü-hen wund ulen Indd 
rhru Aufflierkiemkivit der V r ervrdlkoEnmnu:iig der 
hlanzett^sflifuchter m: ilunn dir Uefm..ditnng«ftlii k jlu 
dur rilim^en wureat uligeatLuin uukmmt. anal nnllh Ii 
wiiril.-ii die Wirkungen der künMth'hun iliifruuktung 
naad Ihre Anwendung hrkmuit gtimHühl. Miesen 
lutÄU^u war wirküfik l:lel giwiu.r Schrill mf dem 
Wr^i- der YeihKSurung; daardi ihren Erfolg kamen 
die Mensrliuaa der Nidnr zu Hülfe, mnJ die llestdiiite 
Hegen uni in üliemifiukeinli-r WoJ^e vor Augen. 

Obgleich wir unsern Gugemtand vtsriuiiun- se 
ivulleEi wir 1 liH.i 1 , nai ilia.se Hipinthr^u daaatlLeber 
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dwaufilflllen, für «inmi Augenblick auf ähnlich«; Fälle 
hinwefoea. 

Wir wolle» litis zn «lern .SlififniöIhrrlitWI mlet 
der Oorgirm f(fahlibi) wende«. deren 1'infisdirille 

vmt der Spceies 1'i-s z gegenwärtige n Alande 

weit schneller gewesen wtrl mehr in des Bereich 

«Jet all gern einen tSeMhachlmig «rinHen smd, Hs Ist 

llililüftglivli bekannt* dass di« pwhlvofan «artenvarn:- 
lB t en de* SliefmniH'reliens -von der Viulu Iräcntor 
»Mil Yiidti diu beide bei uns einheimisch sind, 

... Sie find len«« «1.#- auf den M,ulten 

unserer Blumengärten gesell worden, <i"d die 

Blumen hallen sic.ne Zweifel in ^ "" ,l 

Grass« wrtmJpft; »her wi« wir ... sind es 

v m mehr denn drniadf Jahre her, seit Thmnpaim 

v,mi Ivcr Ihre Kultur z««™t vtmmhm, . t Srnnt- 

sie ku vervollkommne«. DmniF« sifl 

vielleicht noch nicht sehr weil von jin™ 1***™ 
Speeir* entfernt. Kr sammelte mehrere Sorten tm,l 
Imwahrt« den Swmm von ihnen unter einender ge 
mischt. Filter den T'llanzen, die so von ihnen gezogen 
„unten, waren einig« grösser Uinl selmnor uts ihre 
Ellern, diese Zeichnete er uns, bewahrte de« >muen 
. ihnen } um ■«■•■!• «™1 S;,Men . .J™ 

reinste* Vnrietllen zu gewinnen mid zu ^mm.lri, 
und dnnh die Auspd^.mff Mb,n in den günstig¬ 
ste» ilmlen vierte «r die Bten» wesen.lud,. 

Er nrbfiitcte nirht lunge «Boi«, . . L ' r '' 1 .. 

Siglen «ul. -■ ...* *»?«* *** 

jetzt vor uns, - dir H3un«en sind von «mer «nregd- 

«lässig«] 1 ., schwer z« beschreibenden Form .» *«™ 

,zsu. *—* * . . .ff rt 

, im ,x «ngowendrl hat, ist uns nicht hchmmt, »Imr 

AttLlure hoben es pelEia». . 

Nr Innen wir nmh ein mideres Ut ‘isi«u .m. 

Als »nn die Cleorgte« »nersl dnfllhrle, war s^e* 

f a eh- die Blumen Indten nur eine Heili« ..Irr. 

das Ccnlrum nai.ine qr«* * heiÜE pin ’ ‘ “ 

erimn-ne ■.* A ^ r ’ l>Uf lir ' ,r ' 

. . . «:hm«le 5 färbe, »MP**«** 

lUummihEStler und war von den gegenwl*-#^ 
Lieblingen ,ehr verschieden N ^ * 

..st«n und IJohhubem UM**** «P't* > 

Hach beblätterten Blumen, und sie -j-fe» «* 
Ideal iils Muster der V.llk.—nhcil auf. ■ ' ' r 

L lrfto war du hin gorichteL dieses *« 

£n.*ÄfrsS 5 

bildend; die RlumunbilUsr dflrf«« ® tc 


„dis, sii adern kurz, an iU-ii U.. geredet . 

rährenlMnui« sein, Nun bockte nun die Vetfiwle- 

™„g die darauf LÄI ist! . <3uonri.i.! ^ *« 

iu sagen ffünzlieb nmgebiblel Werden, 

Ohne Äwmfel ist es «lieh m« mit der 
gmveaen; doch war ihre MWickelung imdir.stufen- 
weis und flher einen irriisseryn Äeilrmnu viThreitel. 
lja hcr weniger bemerkbar als iu den oben im K efiilirten 
Fällen. Wir müssen irrm ahnen, dass die Knse hr'iue 
tlluma int. die sieh erst in dar neuer» ^ «' 11111,1 

erhüben, die ihr ßdiebuein mir vun den ü«rht«Til 
,b«r Jetatwcil abbfilet: sie ist es seit dem IntfUslen 
ALterlbum. and dii- tllcn haben sie so sehr g«'|dlugt, 
.hiss wir venniilhvn dürfen, man hnhe Rm r Kultur 

mehr uls ... Anfmerksmnkeil ircselumbt. 

Wen» nir die Lauge der Zeit betrat hte», seätdcin 

t |i„ Hn.m; hultivirl ... ist, und die gr«ss.‘ Zahl 

der Speeiest diu mr jetlt henuett, isl da zu 
vt’nvMiniem, «hiss sieh diu Vurieldlm in ■ !««». «Tüsse- 

i-,.„ ..teil Sputte* enlh mt hubuiL "ls 

bei einer der nbeil urttahrilcn ... Hin (!««r- 

«iii uh sind d#s Erzeugnis* einer uiuzigen Fpeiries' 

,lsis StiefniülterrtuMi entsl.md um zu eien, abi-r diu 

Et.«sen unseres Tuge* ... nicht weniger aU 

zivnmsig S|.eries mehr ah ihm Y«nfahrcn in Anspruch, 
S«dll..‘ sich da nicht von dem weit grösser» F|del 

nunii. der «ns hit-T Htr die Kultur öRen alelil. .. 

dur noch griJä»ercii Menge mul Auswahl vj.« Mnlu- 
rfnli«u, die ««r Keil fast luihugrunst sind, ein noch 

erfreulicheres. ... eniniiieLdiiaerus mul \*iltkoninn:- 

neres llnsitllnl erwarten Im-seis? 

Heim Omppiren iter Vafiemten habe« wir uns 
hcslrubl, die Zahl der Uiuppeh, in welche muh der 
jYulurJl&l .l«T Btpsenzüchler die lies« gegenwärtig 

uingetheilt ist, nicht mehr «I* imthig, *u vermehren. 
Es wure leicht, «ine andere und viel!.dein eine 
tiessum Liutlieilung mifzu.iteilen; »her u* ist die 
Frage, i>l« die Verlies nn rung, di« nulhwendig wöge« 

e i„ cs sujeheu Selirilles ... hinlilssgläch 

entschädigen wurde, Ih-shnlb haben wir nur iu 
einigen Füllen neue Groppen gebildet, und wh wir 
geu.1 miiit haben, dass diu Varietäten zu dnev imluni 
Gmppu gchümn. uh X» der, in wetrho einige B.wn- 
Kimhiur sie gestellt hafeon, wurden sie dorthin «<‘- 
hrw'hL wohin sie mit grösserem Hechte zu ««huren 
üdudltcth L'm Vunvlnmug zu inrhimlurn, diu vun 
diesum Wcehsd «nlstrfil, wenlen diu Na men (in 
ihr«'« Rewolmtett l'lutzeu bcibelialten werden, «t«;r 
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Leser aber zu den andern Gruppen in Betreff ihrer 
Beschreibung ver»jew 

Es fntgieng um nie hl, da**, die metnmfcats blühen¬ 
den Hybriden-Hegen zu sehr verschieden waren, 
uni wie bisher grupp irl zu verbleiben. Als Beweis 
rnnif dienen,, dass rfefflefllfne ßuftfl. fildcVc cte Äöfp- 
mrflc, Lumti und Etisr Batcumbr mam- 


mumr^sl^ltl waren. lelzl wird die Original gruppe 
der roehrmüls blühenden Hybriden in vier gclheilt, 
von welchen die ebenerwhhnien YarifliGm «ls die 
Typen betrachtet werden können. Noch gibt es 
einen oder *woi ühidnhc Fade, welche: .späterhin 
zur Sprache kommen werden, 

iE-'iixi,MUurip lolpi-j 


lufagr fies Rosariums. 

Bttsdireibuit? finiüit («iirtcu ii»ii Purks, in «efchea sEtifn «rötere oder Mmera Rosarium bdiiidm, 


Schloss und Park Rosen stein und Wilhelms. 

J 1 'ilJI ‘rl lJU.IJ r ,|H-i] MIüH.) 


in.- Wilhelm b ist eine iim meben maurischen 
G^hnmeke aiugTelilhrLu Villa — ein fürstlicher 
Webti&iiz auf dem I-Pinie, mit dum Zuhehür um 
Fesl-Hülen. Wmidnigmigcri. Kiosken. Pftanz-enhu iiihth, 
lVicTtslwohnungen s Suhauspietkiiw* m -s w +f und in- 
iiLiiiefi w ui Gartensnlagen, in deren innerem Hinge, 
zumm-list lud in Wehubnuse, III Limen beete auf deiu'Ei 
nUE'h itiab-eandere du- Rikc reich liebt Anwendung 

geluml i'sn bkHl — W as^erlmckent Springbrunnen* mit 
idimudtT wechseln. während die äussere I ntgcbimg 
die Ännehiidk-hkeil schul! mer Alicen. u ei »pm'lu unter 
Haumgnjppeii und greiserer HuseuphiEzt 1 Metel. Oas 
zu den SpringquclLeii und Wasserbecken nülliigc 
Wusser ist auf irmdiiedi-im Wr.-ise ^t'wonitun- l>on 
lliiuplznilu^s für elftere g-.währt der titil der lluht: 
des l^iiel Rnün^^fäii C30 Kuss tiber der WilhelmH, 
n ngebr Hehle Suihiul (weiher. Au r dir nun süssen 
Wnsser empfangen die Teiche dm* inneren lBirtens 
imcli dn 5liner»lwa^er m* einem urte^i-hen Brun¬ 
nen. dtir in der Nähe des Ersbiiale- erhfllirt worden 
isi. Um dem Sin men das Belehrende frizufugon. 
-siiLil in den Gürten der Wilhelm» nebenher geeig¬ 
nete AblheUwigeii zur CflHur üuserwaiiltcr Obst¬ 
sorten und Heben und zum versuch*weisen Anlmu 
fremder ukuuomiM licr Pflanzen benULzt, ?*u leiste* 
ren geliert Unter HruJuren eine ausgedehnte Anämie 
t reihere L 

Tter nebenstehende Grundriss gewehrt einen 
Uehcrblkck ulier die einzelnen Theilr der Wilhelm*- 

Jäii Erbau u ci s: der Wiihclmu wurde töne Zeit 
vun 2b Jahren hingcbr-irhL Ob* älteste vun den tu 


Mir gehörigen Gebändert ist dis an ihm Startseite 
sich miAjhiäi^seude. unimllcibiir um der Strasse ans 
Äiipjiiglicho ^chiiuapiölfcfliis. Zu Anfang der Lftjüer 
Juhre, ids man mich Mitteln ^im, um dem Städt¬ 
chen Cannsladl a ls lhubuirl innen zahlreich Ulfen Be¬ 
such znxulenkeu, wurde* iin Simm dmnaligcr Zuit, 
die Errichtung cinur Spielbank in Vnrsclilag gt-bruelil. 
Knitiig Wilhelm, dem dieser Gmlunke misylUd, e; ni- 
sehAdigtc diu Stadl für den unerfüllten Plan iln- 
ctiiivli, dass er uus smnmi eigene ji Hindu diesem 
Schauspiethaus crrklilon Jk-ss. Es ward im Jahr 
1^40 vulhmdeL An dHS&dbc reihtim sieh bald dar¬ 
auf diir äussere S^LilenguPig meuL diu Sehuusmaui m 
für die WeinrchLUi im, wuldic zugleich den Abschluss 
«l.-s ümssituu Psirkes gugtsn die Sirnssv bilden, — 
Sueli^- JmIuv spüler stund die zweite Grbtmdegnjpim, 
ilviH ;=njl einer Terrasse um Eusse der nord^ estlkhon 
Berg^vmid gulug&üe umiarisclie Wohnhaus mit den 
sin gereihten lMlimzeuhuuscrii lullundeL da. Pie Tafel 
über der HingangsLbijre ins HstLipIgmiULcIs Eriigtj cm 
den Hnhlsprudi des Königs erimmmd. an arabischer 
Spradm die OenhschrifU »Aul Gott vertraue ich und 
handle treu". 

Lief gleiche Spruch ist über verschiedenen Hiri- 
gtHgcn wi&dcrtudk Oie Erhuuunu des dem Wolin- 
ImuHi! gegenüber, um 15 Fübs tiefer gel^gunen Fest- 
sflalcs näh nt die Jukre 1841—-1851 in Aimpmclt. 

In der glftkhen Zeit wurden auch der den ... 

Gurten m grossen Ehigcn umschliessenrfi? Siinlengung 
znäfidtun dem WublihflijSe imd di'in Fe5tsaal } und Llie 
lJituwilp B lpiiui]r z^nik'hsE dum ächauspidlmuse burge- 
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jsldll, — Ihnen folgte in den Jahren l H ää—1^5 
die Reih** von mit W intergorlun. 

welche iltü- bedeckte VerbiinlüHg ewi* hen dem öhen- 
gedachton inneren Hiuggange und dein äusseren 
Sfluleiipnge bilden. Zugleich wurden der Hibbir- 
-Mini mf der NottJseite -ie^ Rlngginife^ und «hui 
Gartenhaus auf dem Seindiel «Ser Bergwand hinter 
du ui men rischen Wolinlmn^e erbsmh MR der als 
Gcgensluck zu leUtarvm nm Midem fcJide der 15 ;jij- 
üxo gelegenen ttamuse'enorhiille und dem als Ccgen- 
>lü ltIi /um Bilderstnl lieslinramten Hau* für Gfi^ie 
Im 111 1 der gunKu Bauplim in den Jahren t Kr ’•- 1 ^ h ■* 

seine Vollendung. Bei der inneren Ausstellung -ind 
die fclAalten Farben -mgewendet, weh:he den Cha- 
rtkter der nmu rischen Bwj^eise Iheaflichncn. AI Jo 
Ge^bim und AusTüflungsgegenstendc haben die 
maurische Form. — Das v^rvi 1 endete Material fur 
das .Hlnuorwerk besteht hei den Hauptgebäuden a«* 
dem in teuBJiuhhürien Stembrochen gewonnenen fein¬ 
körnigen SiiFNäsleia ^cin vergeh Led-ener Farbe) bol 
den Nebengebenden ^tL> gebrannten Siein+.-n; für die 
Bügen, Kuppeln , kiiuluri. sowie fnr die Darhi-r iler 
Siiuh-iigängo isi durchaus Gio-suisen gewählt- 

Am Schlüsse unserer Bu^-hrtibung bhöbl übrig, 
Uber dir Gerten der Wilhelm« und die nie f'uDendr 
PflimEeffiwcIt eine nftbere Angabe m% iimchgn. — 
rliier Hröteren ist Atmm:hsl der Wintergarten 
erwuhneiti Fr I 10 L den Zweck, die AnnebuilkbhnLlen 
eme* grünen t im Blülhen schmucke stehen ulen Gar¬ 
tens auch während der halten Julincgucit ku bieten, 
ohne die Beengung der grwiiimliebrif Pumpenhäuser, 

_Bef hiezu best im tute Kmim umfasst eine G arten- 

fUujktt von S4i«l rFuss. Tte* dieselbe schhlzcndu 
Hans hall eine Hohe von ii Kuss, E> iüU abgesehen 
von feinem steinernen Sockel* gsiiu üuf Gusseisen 
und Gins orlmuh Ersten?* bildet «las Gerippe, lete- 
irn s üu Wand- und Drekmaleriil. Her obere Ab 
schhiy? ist aus 15 «diarien und niederen Snilel- 
dtotera zuftMmMttgesetrt - zu deren LniersMlznng 
imi.il Een des Grotens ö gusseiserne Sigleil sMum. 
Dfü massige Erwärmung während des Winters ? — 
sie soll fj « nicht überreife®, — wird ilurdi 4 Goten 
twwcrksidtyfi, — Der auf solche Weise geg*« dir 
Ungunst de* Winter* ^eschtlUle Giften bat Hügel, 
tULiidgiiugLS Teich, llnsenBiehe und Grhdzgruppun 
Seine Milk- ist von einer grünen Wiese cirigenui»- 

.. Ihr Rusun besieht aus Lgcopvdittm dmtiwfo- 

tum. Zwei kleine Hügel um oberen und unteren 
Ende gowfllrein den L überblick nber die Wiese und 


den inneren Garten, Vor einem dieser Hügel liegt 
ein Teich mit Springbrunnen; er ist mit üppigen 
SiifLiprpIlmiHCiL umgeben, Am Kusse des andern Un¬ 
guis verliert sieh iler grüne Basen in dun Voriie- 
fungen des bauiuwurkes, weh: he s hier dicliL und ur^ 
iJijn hdriiiglich, doE 1 ! m durchsichtigeT] Gruppe 11 die 
W iese dmachlicüht. (Juer iluri'li die k-l^lero ziehen 
zwei Wiige. der eine um Runde des Teiches vorbei* 
der imiten! mu Fussc des letstlertvahulen itügelü-, 
Andere Gfitige M'ldihugehi sich durvU ilus riogsnim 

stellend b . .- mul Ruschivurk, lüo W r et™ sim\ 

mH h|iheu •■inuüfns^t- EIm|i|ieii bEnlifndfcT PlIiiiiKen 
um i.l Slmidun, in den Tri'iLilliitiSerri In-rmigezogen, 
bildert diu L'uterbrcelmng 1:wischen dem Grün des 
iGismis und der Bäume- Grorns ? lljozinlhen, Tul¬ 
pen, Anemonen y Cinerariei.’i n. u-, von jenen, i'^- 
u 1 uIEien + Azuleeik libododendron, Rusen u r s. w., von 
diesen, folgen hier naich eltuindor, Ries BoKciitvnrk 
in dm höheren iidumgnippen besloht vot'Kugsweise 
inrs t Iran gen, A murerien, üuuoseu mul Null holla ml or 
Pttlmen, Hrslero stohtri ini fridon IMeu, Zu .Schling- 
pfLihnssell uil Ducken und Sönlni siaad t'idriLoen ge- 
vvnlilt, — Wies die Übrigen An lugen betrifft, so ssi 
^wijmhen dom itmercEt vejeee SaiELlmEguOLro Edugeluss- 
li'n Guili'ii 1 Lu e' WillieluiM ueeiI dem üuSscrmi Gmli u 
?.ll UEiEerscbeideOr Brslnrer ist nur Bliiinengurkm. 
Ern Bin klunge mit Eiern Gusdumiuk dijs uiMorisclieu 
Stmawi'rkuü Iwrrsehl liier jeei den SüuiJongängcn das 
Schlinggewächs, Mahle Rebe, Gfjrrüjri vhintitiiix. iuV- 
bcÄiiaidiir« SsdaliiEginuseiii ? und in den Bluiilunbunten^ 

hn Wüchse! mit nieder gehulte. Hasen, die Bin 

num vmi hdduifiur Farbe; llynicinihej Silene* Itjeso- 
lis, Verben«, Petunie*, Aster 11. 3, tv* die POaiue 
mit i ui pmi irr in lu m Blatte: Rydnu.s, Gunmi. Aifalta. 
hm Hose wunl« sei i'emendcL. rluss die, gevmolri' 
SE-hu F^piren bildenden Rmdc. je mit einer Roseim 
sorlu bi'jilluEWl sind, wcau hmapEsädilida die rEÜdi- 
bliihendsten HeEmmLuniu-* Bourbon- mul Tlmero-sen- 
Siiilcj], llmils ab miraelucliUi s Ihuib ub uLudervur- 
cdelto ExempJiErü: tmsgepflanzl simL Auf den Ter- 
nissutt längs Elen W egen Stehen «lie lmllihnhen mi 

h .ägu 11 N us*' 1 lLi jlueu clieiij, alü rc h Jeii-rl i dieFe s Eons 

Emil uiuiiiidir verbüinli-ii und bilduri .hu, xur IButhe- 
ieit, einen |jraehLvolkn Anblick- Nfrhb isi reizeu- 
der hEs ein solcher, I'uh-L imsHiddicsstlch mit Reihuil 
bepflümslitir Carlen. Mil jeileiu Schrille* woliiu mim 

thiTi Angl 1 wemiaL EmgegneL ... pratulilagn^ utef 

nieder gE^haltenetn saftig ur.mi Rasen mit dun E*ir- 

Ii'^Ee-ib iiiie! feurigsten Fortwai pi imamulcBi, m üppig s Len 
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. * ’ '^ "^r ,!r *» 

«"““eher 1. <•*»''■ &*“"*« 

Iw*..«'-'.**«* 

t . r nur «H*i r eil m ff kfh w« ^ in «’ 

. . ^!J*JShwW Sftuleng^ff« 11 rmdd ‘ j- 

m *w*. «ällS * **«- 


Ktrachoii ii, s. w. und versthiedentn JltgnoUcn. 

, rtk . r den IclBieren hrt sieh die ..ul* 

die dieser Ot'riliclftwl enl^rech. udsk erpobi. Tr- 
spnmglidi mir F«r die lingiibuiig der Wilhelm» nur 
UuWjöIz hcslinuut. ln dm Jahren 1*50 bis l^i 
minie Hilf dein Hügel hinter dum Munrisdwii Wobn- 
tmutu eine E’flnnänng von den fremden Sndulhol »arten 
tfbgth.gl, die wegen ihrer S..tri*rbeil. »der «US 
. . . ihre Schmucke Form «der Perlte he- 

1 -I . I. ' . Iill .1 ! I'l 


I flis'in .. .... . i iMTsundcn, KUtKfflTIM HU! .. U,F ” ' 

„ i2 ,. «rapp« in . . |IH „„- atalM «ranlon, ml ilran l,«i..m>1.1rf«n 

sS^SSSF---* - .— 


HohKlK'ii, uim ■ ruThins. - 

** ^ vviiM,w “ k 

A, f ; S 81105 ! de. Ginne« «mF *» ** — 
Hier fad d«. hi , ,|. (11 ,j Itnoniwerk ge- 

: 2J5S S Grcuzlinii-ii **d die fl*r 

Mode" die nlcdi1**ie ««d die rolhUlflJimdu 

t'""- .... rv ^ r , w ..»Alle* 'vdelm 


* 

Wegen der rrbi-btcn Lage nur einem Yonqming. 

vor dessen der Leid' des Neckar» fast äm 

„„■Uten Winkel gebrechen wird, gewnhret, die iwer 

men das Neekarlhel i?*MhUrten Seiten des ... 

hduses ftöeistirin einen Anblick um Wiener Sdum- 
heil. -- Betrachten wir einen Theil der Liiinl^-hiill 
imf der Ostseile des Landhauses — die, wie ein 

. ... 11 ü .. 1 .„ 4 l lu.iVu-ih i 'unai- 


| JMll .. dliM ..% ■ s,! yrdi-VM ILUI Üir UM»™* ««■... 

>. .i ; ,„j, «rtMt E «*"' 1,1 '" **!“■?. . , grnsscr «.Tlrn k.UWrlo ' 

,li, ..... si.ll .I Ksslmac», raWi >n .. . . . 

„L ..Mrirl» J .,1^,1, „ kHatMrtod«. rK« 

* ,•-* ..... ""- 1 “ 

ihnen lwldndiT., dur f" 1 1 _ , , l: ^ utnzeti 


.. 11 "w“-; vormanlnM 

tovtorv* ***** ““ ~ ViTg} | eu lutea. Hs* mir 

!>' .KmiL. .. T«.. ii '‘™ v |,^ i „'„. u,d™,Ali«ra, 

. . .:': ,i “" , ':.i„, '**«• •***•"> 

S 5 ÄÄ **«• Tr -' ,e "- 


^JSSüÄÄji’issriii 

P,taral4.»r. I—« »“““ 

•. '^^“ „ vi.1. -«LH,.... 

'• *7SjtSSiDrt v.» *- 


n ,it t” 1 IPEMJtJJ . . r 

Orlsebnftelt ito*wische» einzelne gnissen. Y*MUu, 

M it\ ... FInss in Bewegung ge«tat, und 

im Hintergründe die Berge Teck und tlr.-itenslrin, 
Slürkü der sebwibisebtn Alp. Oer (ripfel eisins 
HiiL't'is- links vorn ite schauer, der Rdlbenberg. IrJtgt 
i(ie Knjiellis in weleber Kimiff Wilbeim, der lelzl- 
willigen Verfügung gemäss, seine KuJicsiiiiie l'mnl. 

ErtlM1 ra«c m ««-*— der 

I.wr», __ . u 

SUfn 5, rt mul V Jietans™ ksiin. - lreirS*'h*niiii- 
V!T im Wmtvr WrtwielHen, AznLwn, iüiudnürndmil- 
iSjMn-Jndi'Ch hdJ Or,an<U'<'ii. lin Säumer für i'i'Urp»- 
jiim, liUncHfi, PBcheien. 

Jj, tsililerima]. 

C. Bums für Cime und Kitche. 

7. ßromr Vesi-Snai, 

9. DnrrlipäJiüe H« de» i™HM* Mebdem iusWfen Cime«. 


yä.lb, »eilie im 

die bHlrrkte Vribindn-B w. Ubl-n; 

IfUgsniie j juwll deia ln ' j JtjUiiKWschü 

l W Hirns. ». «elmi^dl^. - ^ ^ x „_ 

«Ü H«llLidlandl“lie_l'nlP'^ fr J, fpl »ur 

l«eei. tlj-«ri«tlirji. m - > -^ ja. der Wniter- 

*-“5: 


l-L Hi iüb i'TT.A-mu.T TipIcIl Fiif \ ictüFtfi iifgi-n- 

nml nmli'ii- Nyin^hac^ n *'W — l fl l 3 *ll J| « JL 
1 1 j ib*\n' llATUf (IfcuwscL-iwr Halle» Jiisf Un^iftitc iö- 
«UiBsvnd m eb O^fir für v-rsrl.u^™ Anen «n 
I^fliiaiit!ii kiud audcn-Ei BdimiickTiflfpliL 
17 , Oütteiibsii*. a!lf dw* I lidiejMiipc, irr die Wi|- 

I n i wt f der W'MtwiK In-pwiKl, nru Ufi hW bälier 
nls die in der Thalehriie üelegem.- Hall« IC. 

19, AjCUsKSMT Säule«Ratif aim AlrttlilüMe dfi tliuwreu 
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Ftrkei jf-cffurt «stftclifr LEBditilM*- r^t ^' , ' 

L n-U a?e Strt^e ETI Ie 4 friifln«, di# Bldueitr mm 
di-n F*rk hi durch fin* mttfitro Wfcrwl nesifi'hlwwn. 
In einem ßnrifllK' eatliTäg d«r V»Tp H^üdM nicfa 
die ChiJiipigDW-VfljJmü^ 

111 , SfhaUR|iiplhBtt*. 
gö. Wuhim» dr^ lösend™ tifotlien 
2L Wötiuiüigi?a für iMcmtiwtff; Sultan*- 
äü WfllitlcUL^Eii ftlr Dit'BjKlfiate. PsiÄipweik, ult WäshT i» 
defi auf der Itab# dei Pürkei RuOTSlän AUOehtfirn 
Samirt#i™lscr painjicn. 

- 23 . Wtnm VremehmtifKi'hatts. 

24 . AiMUftRliiaJwr 

±r t ' i^hpü vdt der flauer, voa Ttlcben ibwkwllri je mn 
dHJ Jahr eiEmiiJ ri&e Ahth^limg mit ebmi 

ermimci'P Tortw versebfüi und ram Tmbefl Auf 
Fiu^mtni^ fcwntttit wird. 


TcrimsfiiiiÄiiwrti te die WEIhilma 

pejfijii Sordvtet tagxävt, “ie find zu SgdEtHR ™n 
Rcb*ft h HrnEriwn nnd Aprdw«*o (Sin Belgien xn 
SdllinjfpßÄnzcil> herHLtat. 

27 . PAmmmfl v-m wwbwdrycu ßsmtiicheu Nid« 1 l»&bwrn 

im uiLTniltidt^r-nii Anschluß an den l'arfc 

S6. Magazin ftlr tM*, Kuhlen und ander# VprriÜW. Nach* 
hurwhuflliehe > 'nigdiiiSisE. 

■2U. Lwqdiiii.s-jLisfe, wülche da* CiatiK# gfipi Worden li. Osfcfpi 
Irf^rciu:^ 

Mii. Vantadt vun t'iJkfsaiadt iuf dnf Nurdoit-S^illO. u. 
j.m']», Sduüi el des HiihettäütfC'i in Bamltifllh&rein Zu- 
LimmificiilLßiipe mit tEstn Parkc Räfljanateill. 

31 . NcckAr- 

^ 2 . TlaUchcn* zni iMTier PfllTOflg CMliscticr Bidf-I M^r 
iua£tflL l gt- 


Literatur. 


Her Zi mint: rgurlen oder Anleitung *ur Ku t- 
lu t der Pflemon im Zimmer HunnsjpsgC* 
lit-n vwm Itr. E. Hi'gcL Vorstand d<t> ksds. br.tu- 
□ischen Gnrtens in St. PetcratOTg und E. Ender, 
Obcr^rtaer daselbst. Zürich, Druck uml Verlag 
viiiL Friedrich Sclnillhrss. tßöQ, 

lljje-M-ä für p HiT^ nlifblulUT ulir wUtibarc Werk hfl- 
Inudelt in U mit l'tn.kbt ir.*ültn. Kmplbeln IranrnW* 
liseu So,IT. vt-Micr «dl «.Mren» Titd ucbelcn 

IKe li« dem Ti'«'.' beide* gb- J > »ehr |wl*m|j« e 'C n [l1 "* 
itmäauen ITTIIIL'U nicht nJlem wewmlfieb *» r Belehrung, »ou- 
läi'i u aurli mir btsfinJ^H.'n Kicivle sh 1 * " l ‘rbw hei. 

Wir ktaw-11 mh f0U«B H«liW di«-«*- « 1,r 

nral5ti-. il i v nnd eiiweh^lcr WeUi Lm^brielwnc Huch 
„den J.h.'hbabcrn. welch« *icb mh der Ksltur der FUhwcd 
'im Zitmeer, »U AalCfimijt «•>» -Winr-n iu.d TmuHen »«- 
l«i «IhP, iijgeleg«ntlifhit W j i i bUr , ««1 *&* de«- 


halb die Uebmchriftcn arr 9 Kttpitcl tlweei iiulalitljca lin- 
che-s »l wciltorer Efoddu bot. 

t. Kapitel Accliniatisiitkin der PfiartE«!. 

-t_ , Aufcfillunpi der Madz^Ii IW KLnimcr, in llo|i- 

pnllViHtnrn. Tüftirfeili A^iüLri*ü, aaI Üki- 
ntratJitfCfif JSiilki.n* muS di«Mth*eik£%Hlc4i 

KijirLditULiu^n v;u -sakli^m ./werk- 

j| t * PüiiLi-r 1 hl Ätnmifr kulftfiri^n Friaamt 

-j„ - LVrtpflAü^.itag auh Sacin>a. 

Tr, l)ip iin^*?ickih:cliüjclic FüripIhn^iJH^ ink>r An* 

iFUülit dureh TlLC-ilnnjr, Sttokliuj^c uad Vr-r- 
edJimg. 

li.. * Die Ijlnjucnlriftbfrei Im /hninnr, 

7. ■■ Sü=itin.iLF,icrxA^imrieh mrVl /.immer. 

k. * ZniiBttiQiwllimg wm FinR^#n idt «lii? wt- 

ic-iivdriLijiL L> li-i iiLii.il ■ a Lm WohphiLUA#. 
tt, » KnMikhfhen und FrLradii de: im Ziram^r knl- 

Ehirltii hliiüiftfru 


Manclierlei. 


Ein junges Mddcheit sab den armen Kunif Curl 
I den Weg mm ScbaOot wandeln, und drängte sich 
plUUBcb durch die H*s» Z^dmuer, wusste 
über im Augenblick nicht, auf wfebe TVeise sie 
ihm einen Beweis ihrer Thcitnabme guhen Sdllle. 
Ktu lt im llreng 4er Gefühle imhm sie eine Ruae 
von ihrer Brest, und überreichte sie ihm, dm« eie 
Wert IU sagen. Welch rührende Spradi« eines 
sdimmcrruUlen Herren s 1 . 


lU'rt Multumhiiied^mcni begabt dtr Gluubi% 
«Ile flnsß $ei IIIJ-S lU'in ISluUi ihs 3V-H|ilii-U:n huiMjr- 
R^spro^f iL DDSiball.i liuLete skli, u r unrj^iL#ns Irulter, 
Jor glttnbigu Türke, »uf "«i HusenbhU in itclen. 
jiU «r !i■ iLi scirglallig l^ipjeifc ftnF, dumil nklil 

#in A»derer ilurunl’ imßlcin müdtte. 


J>>G sth&iuin r.i iiteV SHRIO Jumund, „smil wio 
diu Rosen; üinc d-in^i^.- mndnt Varpü^en, 

viidc brisflifimün lernrfn-chcn Kopfweh, 


l«n. h ■ *ii Fp. Mliw*-iLGrliurl Id 
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Rosa remontante 

Faviltü» de fregsy. 

umm,«* !.**■«•«■ ».*. m **' >" '" hr “« 

. . m C-illot pcrc i» de» B.„drf s.l,r.cl»cn Bo». Wo »— - ' 

nimre Seite tl^r BlomOntlttBer ist wo»"^ < 13 * un,<lte WWI,S ' 

**" a .t» *.* *» — —— *— " CT d "*" “*'• " ,rd 

S » rt » i» Pb. »—*»• 
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Rosa remontante 

gonwiiir de .VJLadawt' William Wood. 

B»sS„« Vtrdter w.rte im J.br 1965 di« p™*»»« S»l« »"*" r «'«™ ler 
.. Handsl ptac* Bim»,, p«. pmm, -kr d-M, P-P»r, «i. Fm.«™* 

nnanöirt, eitler wie Ca«tfk d« »**«, «■** «™ grn«em EiTekl. 

Blummn „uprcbm. rolbundi» »Wpr B,,*chreil»,»Ej »ml hm di« Sorl» «I» «»» 

a, r sdi<l*sl*n dunklen Husun empfoWen werten. 
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Rosa remontante 


Mwtame Frensmaiiiu 


Wurde 1$Ö3 durch Hcmt Gnillot [»«‘ft' 
mtt ldci*«, «hr gcRltli. ^Ihlich-werss, n«J <* 
Isemle Sorte erprobt. 


in den H Andel ««geben mil der Bnewhnumrr Blmin’« 
ImL siiPi diese Ri>w Indexen als eine «dir tliinUmr hlti- 
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remontante 

. yLu'att/s 'hrrMtnttttt 
lus dar Rusimgarnt&rei von H. Nestel 






















































































































































Eosa remontante 

iWriTf Hi Ult* 1 *' 

■?zr£zzz~- —«——“ " ■“ “— 

pftljg Injeltorini« und «kr l*kW "*• 
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